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Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Bemeinder Il Nach Eröffnung der Sitzung durch den Bire- 

( \ ). Nürgermeiſter Dr. Grübl macht derſelbe folgende Mit- 
, | g ale theilung: 

3 itzungen des Gemeinderathes. St.⸗R. Boſchau entſchuldigt fein Ausbleiben wegen Unwohlſeins. 

Dienstag, den 27. Februar 1894, 5 Uhr nachmittags. (Zur Kenntnis.) 


Freitag, den 2. März 1894, 5 Uhr nachmittags. (811.) St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Nikolaus 


und der Anna Friedrich um bauliche Herſtellungen in Unter-St. 

Sludtrath A Veit, Lainzerſtraße 32, und beantragt die Betätigung des Antrages 

BEN des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIII. Bezirk auf Zugeſtehung 

Sitzungen des Stadtrathes. der angeſuchten Erleichterungen, beſtehend in der Herſtellung eines 

Ganges und eines Cabinets mit ſtuccaturten Holzwänden und ver— 

Dienstag, den 27. Februar 1894. ſchalten ſtuccaturten Plafonds auf dem Dachboden unmittelbar bei der 
Mittwoch, den 28. Februar 1894. 


| feuerſicheren Stiege. Angenommen.) 

Donnerstag, den 1. März 1894. NE | ! 
Freitag, den 2. März 1894. (901.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Verſchönerungs— 
f Vereines in Lainz um Nachſicht eines anläſslich der projectierten Her— 
25 eri dj f ſtellung eines Eislaufplatzes dieſem Vereine vorgeſchriebenen Taxgebüren— 


Mehrbetrages per 10 fl. 31 kr. und beantragt die Geſuchsgewährung. 


über die Stadtraths-Sitzung vom 10. Februar 1894. Dieſer Antrag wird abgelehnt. 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. (9228.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht, betreffend 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. die Normen für die Herſtellung von Trottoirs aus Klinkerſteinen und 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, beantragt, der Stadtrath wolle ſich für die allgemeine Verwendung 
v. Götz, Rückauf, von Klinkerplatten unter den vom Stadtbauamte vorgeſchlagenen Be— 
Dr. Hackenberg, Schlechter, dingungen ausſprechen, wonach der Magiſtrat als Baubehörde die 
Dr. Huber, Schneiderhan, erforderlichen normativen Weiſungen an die magiſtratiſchen Bezirks- 
Kreindl, Dr. Stenzl, ämter erlaſſen wird. 
wa a 0 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, den Zuſatz nach „ausſprechen“: 
Matthies, Witzelsberger. J . 
. „weiters aber die Verwendung des Klinkerpflaſters von den Niveau— 
Müller, Wurm. 


„„ verhältniſſen abhängig machen und ſohin nur bei entſprechend geringem 
Entſchuldigt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Lederer, Matzen⸗ Gefälle zulaſſen.“ 

auer, Noske. 
Krank: St.⸗R. Meißl. 
Beurlaubt: St.⸗R. Vaugoin. 
Schriftführer: Magiſtrats-Secretär Roß ner. 


St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt für den im Antrage 
Dr. Vogler ausgeſprochenen Gedanken folgende Formulierung: 
„weiters aber die Verwendung des Klinkerpflaſters von den Niveau— 
und ſonſtigen localen Verhältniſſen abhängig machen.“ 
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St.⸗R. Dr. Lueger ſtellt folgenden Antrag: 

„Der Stadtrath ſpricht ſich für die Zuläſſigkeit der Verwendung 
von Klinkerplatten unter den vom Stadtbauamte vorgeſchlagenen Be— 
dingungen in jenen Fällen aus, in welchen dies die localen Ver— 
hältniſſe geſtatten. 

Der Magiſtrat als Baubehörde hat die erforderlichen normativen 
Beſtimmungen zu erlaſſen.“ 

St.⸗R. Rückauf beantragt, als Zuſatz zu dem Antrage Dr. 
Lueger nach dem Worte „Klinkerplatten“ einzuſchalten: „vornehmlich 
in den Bezirken X bis XIX.“ 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, als Zuſatz zu dem Antrage 
Dr. Lueger nach den Worten „localen Verhältniſſen“ einzuſchalten 
„insbeſondere die Niveau- und Verkehrsverhältniſſe.“ 

St.⸗R. Dr. Hackenberg ſtellt folgenden Antrag: 

„Der Stadtrath behält ſich die Beſchluſsfaſſung darüber, in 
welchen Fällen ein Klinkerpflaſter anzuwenden iſt, für jeden einzelnen 
Fall vor. Wenn er der Herſtellung eines Klinkerpflaſters ſeine Zu— 
ſtimmung ertheilt, dann hat es unter jenen Normen zu geſchehen, 
welche vom Stadtbauamte aufgeſtellt wurden.“ 

Referent accommodiert ſich dem Antrage Dr. Lueger. 
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Springer Joſef, Schneidermeiſter; 

Baier Karl Joſef, Gaſtwirt; 

Sulda Joſef, Schloſſergehilfe; 

Sotola Franz, Tapezierermeiſter; 

Eckel Franz X., Fleiſchhauermeiſter. 

(900.) St.-N. Dr. v. Pilling referiert über das Anſuchen der 
Buchdruckerei J. N. Vernay um Anweiſung einer à conto-Zahlung 


für die Drucklegung der ſtädtiſchen Preistarife und beantragt, dieſer 


Firma mit Rückſicht auf die nicht in ihrem Verſchulden gelegene Ver— 


zoögerung der Leiſtung ausnahmsweiſe eine à conto-Zahlung von 


85 Percent zu bewilligen. (Angenommen.) 
786.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Amtsdieners 


Karl Kaltenberger um Anweiſung des Quartiergeldes per 150 fl. 
runter gleichzeitiger mietweiſer Überlaſſung feiner bisherigen Natural— 


wohnung ſammt der anſtoßenden Kammer um den Betrag von 120 fl. 


jährlich und beantragt die widerrufliche Bewilligung zur Einbeziehung 


Bei der Abſtimmung wird der Antrag Dr. Hackenberg ab: | 


gelehnt; 
Vogler wird angenommen; der Antrag Rückauf wird ab— 
gelehnt. 

Der Beſchluſs lautet demnach: 


„Der Stadtrath ſpricht ſich für die Zuläſſigkeit der Verwendung 
von Klinkerplatten unter den vom Stadtbauamte vorgeſchlagenen Be⸗ 
dingungen in jenen Fällen aus, in welchen dies die localen, insbeſondere 


Niveau⸗ und Verkehrsverhältniſſe geſtatten. 


der Antrag Dr. Lueger mit dem Zuſatz-Antrage Dr. 


Der Magiſtrat als Baubehörde hat hienach die erforderlichen 


normativen Weiſungen zu erlaſſen.“ 

Hiedurch erledigen ſich die dem Stadtrathe vorliegenden Geſuche 
um Zulaſſung von Klinkertrottoiren 33. 665 ex 1894, 7523, 7668 
und 8239 ex 1893. | 

(888.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen der 
Katharina Horvath, geb. Pommer, um Zuſicherung der Auf- 
nahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchs— 
gewährung. Angenommen.) 


(889.) Derſelbe referiert über 23 Geſuche aus dem XII. Bezirke 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die 
tragt, dasſelbe zur genehmigenden Kenntnis zu nehmen und die Nach— 
ſicht der für die Jahre 1888/89, 


Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 
Schmied Franz, Webergehilfe; 
Pichelmeyer Johann Joſef, Fabriksarbeiter; 
Salzmann Johann, Bildhauer; 
Moran Karl, Schuhmachermeiſter; 
Weinſtabl Anton, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 
Hochſtetter Richard, Eiſendreher; 
Ortelt Johann, Schafwolldruckergehilfe; 
Prochazka Karl, Kunſtgärtner; 
Katzer Franz, Tiſchlergehilfe; 
Cirtek Lukas, Tiſchlergehilfe; 
Fiedler Laurenz, Lohgärbermeiſter; 
Schenk Joſef, Webergehilfe; 
Finek Katharina, geb. Kremen, Tanzſchul-Inhaberin und 
Näherin; 
Kreuzer Johann, Wäſcher; 
Peutel Johann, Fabriksarbeiter; 
Bartonisek Johann, Seilermeiſter; 


des Cabinettes top. Nr. 5 zur dermaligen Naturalwohnung des Bitt— 

ſtellers. Die Beſtellung des Bittſtellers als Hausbeſorger iſt als in 

die Competenz des Magiſtrates gehörig ſeparat zu behandeln. 
(Angenommen.) 


(823, 838, 837.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung von 


rückſtändigen Beerdigungsgebüren nach 32 Parteien des XVI. Bezirkes 


und beantragt die Abſchreibung dieſer Gebüren im Geſammtbetrage 
von 120 fl. 85 kr. aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 
Angenommen.) 
(534.) Ht-R. Dr. Huber referiert über die Verleihung einer 
Guadengabe an die ehemalige Wärterin im ſtädtiſchen Verſorgungs— 
hauſe in Ybbs, Joſefa Weidinger, und beantragt, derſelben vom 
1. April 1893 angefangen auf die Dauer von drei Jahren, eventuell 
bis zu einer anderweitigen Verſorgung eine Gnadengabe von 120 fl. 
jährlich zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(882, 883.) Derſelbe referiert über die Ergänzungswahlen in 
den Armenrath des XIII., beziehungsweiſe des XVIII. Bezirkes und 
beantragt die Beſtätigung des Franz Neisko zum Armenrathe im 
XIII. Bezirke und des Joſef Laub und des Anton Schießer zu 
Armenräthen im XVIII. Bezirke. (Angenommen.) 
(8509.) Derſelbe referiert über das Präliminare der Karl 
Diehl'ſchen Stiftungsſchule für das Schuljahr 1893/94 und bean: 


1889/90, 1890/91, 1891/92, 
1892/93 rückſtändigen, der Gemeinde Wien zu vergütenden Beheizungs— 
koſten von zuſammen 1400 fl. nachzuſehen, ſich jedoch bezüglich der 
vom Magiſtrate auch für die Zukunft beantragten Nachſicht der 


Beheizungskoſten die Entſcheidung des Stadtrathes vorzubehalten. 


St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Beheizungskoſten auch für 


| Zukunft der Diehl'ſchen Stiftungsſchule zu erlaſſen. 


Antrag Dr. Lueger wird abgelehnt, der Referenten-Antrag 


angenommen. 


(8645.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Leiterin der 
Karl Diehl'ſchen Stiftungsſchule um Drucklegung des Lehrplanes, 
der revidierten Schulordnung und des Proſpectes und beantragt die 
Bewilligung der Drucklegung dieſer Druckſorten auf Koſten der Gt: 
meinde Wien und die Genehmigung mehrerer Anderungen der revidierten 
Schulordnung. ( Angenommen.) 

Dem Referenten wird die Stiliſierung dieſer Anderungen im 
Einvernehmen mit der Schulleiterin überlaſſen. 
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(724.) St.-N. Dr. Vogler referiert über das Anfuchen des 
Vereines der Lehrerinnen und Erzieherinnen, den Turnſaal der Mädchen— 
Bürgerſchulen XVI., Neumayergaſſe 33, VI., Stumpergaſſe 56, und 
V., Caſtelligaſſe 21, je an einem Abende in der Woche zu Turn— 


übungen für Lehrerinnen benützen zu dürfen und beantragt die Gefuche- | 
ſprechenden Localität zu widerrufen; 


gewährung unter den vom Magiſtrate beantragten, mit den allgemeinen 
Normen übereinſtimmenden Bedingungen. (Angenommen.) 

(648.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Societät der 
Oberlehrer und Directoren an den ſtädtiſchen Volks- und Bürgerſchulen 
in Wien um Überlaſſung des Lehrzimmers der Ve. Claſſe der ſtädti⸗ 


ſchen Mädchen-Volksſchule I., Bartenſteingaſſe 7, am erſten Sonntage 


der Monate Jänner, April, Juli und October von 9 bis 11 Uhr 
vormittags behufs Auszahlung der Witwenpenſionen und beantragt 
die Gewährung dieſes Anſuchens unter den vom magiſtratiſchen Bezirks- 
amte für den V. Bezirk beantragten Modalitäten. Angenommen.) | 
der definitiven Wiederbeſetzung der katholiſchen Religionslehrerſtelle an 


(435.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ausſchuſſes der 


Wiener pädagogiſchen Geſellſchaft um Überlaſſung eines Locales der 


ſtädtiſchen Volksſchule I., Johannesgaſſe 4, und beantragt die Ge— 

währung des Anſuchens unter den mit dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 
16. Sepiember 1891, 3. 1517, feſtgeſetzten Bedingungen. 

(Angenommen.) 

(432.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Unterrichts 

verbandes der Arbeitervereine Niederöſterreichs um Überlaſſung je eines 

Schulzimmers in jedem der 19 Bezirke an zwei Wochentagen behufs 


Vorträgen über Weltgeſchichte und beantragt auf Grund der ge— 
pflogenen Erhebungen die Abweiſung. 
Es wird folgender Beſchluſs gefasst: 


Der Stadtrath bedauert, aus den von den Schulbehörden und 


dem Magiſtrate geltend gemachten Grü i 5 
en Magiſtene geltend gemachten Gründen dem Anſuchen nicht enk und zur Schluſsconferenz im Pädagogium und beantragt die Kenntnis: 


ſprechen zu können. 
(457.) Derſelbe referiert über die Wahl des Karl Rieck zum 


Obmanne des 1 im VI. Bezirke und beantragt die 


Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
(869.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Männer-Turn- 
vereines in Döbling um Überlaffung des Turnſaales im Communal— 
Gymnaſium Döbling im XIX. Bezirke und beantragt, dem genannten 
Vereine die Bewilligung zu ertheilen, den Turnſaal im Obergymnaſium 
in Ober⸗Döbling unter den im Magiſtratsberichte erwähnten Be— 
a gegen Bezahlung der monatlichen Beleuchtungskoſten von 
1 fl. 62 kr. vom 1. Jänner 1892 au, zweimal wöchentlich, und zwar 
von 7 bis 9 Uhr abends, benützen zu dürfen. (Angenommen.) 


(602.) Derſelbe referiert in Betreff der Entſchädigung des 
Frauenvereines für Arbeitsſchulen puncto Entziehung der Natural- 
wohnung zweier Lehrerinnen in der Schule VII., Stiftgaſſe 35, und 
beantragt: 

1. Mit Schluſs des Schuljahres 1893/94 iſt die Arbeitsſchule 
des Frauenvereines für Arbeitsſchulen von dem Schulhauſe VII., Stift- 
gaſſe 35, in das Schulhaus VII., Burggaſſe 14, zu verlegen und 
wird die Mitbenützung des daſelbſt befindlichen Arbeitsſaales durch 
die Schülerinnen der Arbeitsſchule geſtattet; 

2. dem Vereine iſt als Entſchädigung für den Entgang der Be- 
nützung der dermalen von den beiden Lehrerinnen der Arbeitsſchule 
benützten, mit Schluſs des Schuljahres 1893/94 zu räumenden Wohn⸗ 
räume im Schulhauſe VII., Stiftgaſſe 35, inſolange denſelben nicht 
eine andere entſprechende Naturalwohnung angewieſen wird, und die 
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Arbeitsſchule vom Vereine erhalten wird, ein jährlicher Betrag von 
300 fl. ab 15. Juli 1894 zu gewähren; 
3. die Gemeinde Wien behält ſich vor, die Mitbenützung des 


Arbeitsſaales im Schulhauſe VII., Burggaſſe 14, durch den Frauen⸗ 


verein für Arbeitsſchulen jederzeit gegen Anweiſung einer anderen ent— 


4. die dermalen von dem Frauenvereine für Arbeitsſchulen im 
Schulhauſe VII., Stiftgaſſe 35, benützten Localitäten ſind während der 
diesjährigen Hauptferien zu einem Näh- und einem Zeichenſaale zu 


adaptieren und iſt, da der vorliegende Koſtenvoranſchlag ddto. 7. Juni 1893 


ſich auch auf die Koſten der damals in Ausſicht genommenen, jetzt 

aber entfallenden Adaptierungen im Schulhauſe VII., Burggaſſe 14, 
erſtreckt, ein neuer Koſtenvoranſchlag rechtzeitig vorzulegen. 

Angenommen.) 

(56.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht in Betreff 


der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule und beantragt, in Berüd- 
ſichtigung der in dem Directionsberichte geltend gemachten Erwägungen 
den Magiſtrat zu beauftragen, die katholiſche Religionslehrerſtelle an 
der Communal⸗Oberrealſchule in Gumpendorf mit den für Lehrer an 


ſtaatlichen Mittelſchulen geltenden Bezügen zur Ausſchreibung zu 


bringen. 
(418.) 


(An genommen.) 
Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 


Bürgerrechtes aus dem VII. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 


5 gewährung bei burger t g 
Ertheilung des Unterrichtes in den Elementargegenſtänden, in der JJC DeOimien er Sara 


Buchhaltung und Stenographie, und eventuell behufs Abhaltung von 


der Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Aſſociation. (Angenommen.) 
(654.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Bezirksſchul— 


rathes der Stadt Wien, Z. 8353, betreffend die Auflaſſung, beziehungs— 
weiſe Errichtung von Parallelclaſſen an mehreren Schulen des V. Be— 


zirkes und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
(442.) Derſelbe referiert über die Einladung zu den Collegien 


nahme. (Angenommen.) 
(814.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Oberlehrers 
Johann Sommer um Überlaffung der von der Dienerswitwe 
Francisca Fiſcher geräumten Wohnung im Schulgebäude Fünfhaus, 
Victoriagaſſe 2, und beantragt zu genehmigen, daſs dieſe Wohnung 
bis auf weiteres und inſolange dieſelbe nicht zu eigentlichen Schul⸗ 
zwecken benöthigt wird, dem Oberlehrer Johann Sommer zur Ver— 
größerung ſeiner Naturalwohnung überlaſſen und ſohin in der im 
Augenſcheins-Protokolle vom 29. Jänner 1894 angegebenen Weiſe 

mit einem Maximal⸗Koſtenbetrage von 50 fl. adaptiert werde. 
(An genommen.) 


(550.) Derſelbe referiert über die eventuelle Erbauung einer 


Volksſchule auf dem Kardinal Rauſcher-Platze im XIV. Bezirke (Antrag 


des Gem.⸗Rathes Brauneiß) und beantragt, von dem Neubaue einer 
Doppel⸗Volksſchule dortſelbſt vorläufig abzuſehen. Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(137.) St.-N. Dr. Hackenberg referiert über die gelegentlich 
des Anſuchens der Leopoldine Freiin v. Bertrand um Bewilligung 
zum Umbaue des Hauſes Or.⸗Nr. 15 Hauptſtraße in Hernals ange⸗ 
regte Frage der Zahlung einer Canaleinmündungs-Gebür und bean- 
tragt, daſs bei dem Umſtande, als aus der im Jahre 1881 erfolgten 
Bezahlung der Canaleinmündungs⸗Gebür mit Beſtimmtheit angenommen 
werden kann, daſs ſeit der letzten Bemeſſung dieſer Gebür noch nicht 
25 Jahre verfloſſen ſeien, von der Einhebung einer Canaleinmündungs⸗ 
Gebür Umgang zu nehmen. (Angenommen.) 

1* 


432 


* 


(8114.) Derſelbe referiert über den Recurs des Martin Petzrik 
gegen die Bemeſſung der Canaleinmündungs-Gebür für die Realität 51 
Penzing, Hauptgaſſe, und ſtellt folgenden Antrag: 

Die Berechnung der Canaleinmündungs-Gebür für die Realität 
des Recurrenten Einl.-Z. 42 Grundbuch Penzing, Or.-Nr. 51 Haupt⸗ 
gaſſe als Eckrealität erfolgte auf Grund der 88 2, 3 und 6 des 
Geſetzes vom 19. Jänner 1890, Nr. 19 L.-G.⸗ und V. Bl., mit drei 
Vierteln der verbauten Fronten von 16.00 m + 12˙10 m + 6˙35 m 


F ᷣ ⁰ A 310 fl. 05 kr. 
und drei Vierteln der unverbauten Fronten von 3°55 m 
＋ 38˙60 m à 6 fl. mil EE 189 fl. 68 kr. 


zuſammen . 499 fl. 73 kr. 

Die Einwendung des Recurrenten, dafs es ſich im vorliegenden 
Falle nicht um ein Eckhaus, ſondern um ein Mittelhaus handle, weil 
dasſelbe gegen die Mayrgaſſe keine Fenſter- und Thüröffnungen beſitze 
und deshalb von einer Front dieſer Realität gegen die Mayrgaſſe 
nicht geſprochen werden könne, iſt nicht ſtichhältig, da unter dem Worte 
„Front“ in dem gedachten Geſetze lediglich die Begrenzung einer 
Realität gegen die Straße verſtanden wird, wie dies aus § 6 desſelben 
hervorgeht, wo von unverbauten Platz- oder Gaſſenfronten geſprochen wird. 

Die weitere Behauptung des Recurrenten, dass für die Mayrgaſſe 
noch keine Baulinie beſtimmt worden ſei, iſt gleichfalls nicht zutreffend, 
da dieſe Baulinie bereits am General-Baulinienplane des k. k. Miniſteriums 
des Innern beſtimmt wurde, während die Baulinienbeſtimmung für 
die Hauptgaſſe in Penzing mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 23. März 
1892, Z. 622, erfolgte. 

Da die Gebür ſonach den beſtehenden thatſächlichen Verhältniſſen 
und den geſetzlichen Beſtimmungen entſpricht, ſo kann dem eingebrachten 
Recurſe keine Folge gegeben werden. 

St.⸗R. Müller beantragt, nur für die Front in der Haupt— 


gaſſe die Gebür zu bemeſſen, für die Front in der Mayrgaſſe jedoch 


die Gebür erſt im Falle eines Umbaues zu bemeſſen. 
Antrag Müller abgelehnt. 
Referenten⸗Antrag angenommen. 


(3871.) St.-N. Witzelsberger referiert über den Recurs der 
Firma Edmund Immergut, I., Hoher Markt 4, gegen feuer— 
polizeiliche Anordnungen und beantragt die Abweiſung des Recurſes. 

Angenommen.) 

(4556.) Derſelbe referiert über den Recurs des Heinrich Rund 
gegen feuerpolizeiliche Anordnungen XVII., Annagaſſe 51, und bean— 
tragt die Abweiſung des Recurſes. (Angenommen.) 

(404.) Derſelbe referiert über den Recurs des Karl Seyferth, 
XIII., Kaiſergaſſe 13/15, gegen feuerpolizeiliche Anordnungen und 
beantragt die Abweiſung des Recurſes. (Angenommen.) 

(461.) Derſelbe referiert über den Recurs der Roſalia Heiß 
(Dirth gegen feuerpolizeiliche Anordnungen XIII., Penzing, Gärtner— 
gaſſe 23, und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 


(856.) St.-N. Kreindl referiert bezüglich der bei dem Haufe 
Or.⸗Nr. 54 Hirſchengaſſe, Ober-Döbling, gelegentlich des Bauconſenſes 
dem Eigenthümer dieſer Realität aufgetragene unentgeltliche Abtretung 
der Parcelle 477/ 2 und beantragt, es ſei die von der Durchführung 
dieſer Grundabtretung abhängig gemachte Ertheilung des Benützungs— 
conſenſes für das obige Haus derzeit mit Rückſicht auf die dieſer 
Grundabtretung entgegenſtehenden Schwierigkeiten gegen Einverleibung 
der Verpflichtung zur unentgeltlichen laſtenfreien Abtretung der Par— 
celle 477 auf der Realität Einl.Z. 298 in Ober-Döbling zu 
genehmigen. Angenommen.) 
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(887.) Derſelbe referiert über Rückſtände an Hundeſteuerbeträgen 
und Hundeſteuerſtrafen nach 68 Parteien des X. Bezirkes und bean— 
tragt die Abſchreibung dieſer Beträge aus dem Titel der Unein— 
bringlichkeit. (An genommen.) 

(789.) St.-N. Müller referiert über die Erweiterung des 
Hietzinger Friedhofes und ſtellt folgende Anträge: 

1. Es ſei die Erweiterung des Hietzinger Friedhofes durch Ein— 
beziehung eines Theiles der communalen Grundparcelle 618 im Aus— 
maße von circa 2560 m? nach den vom Stadtbauamte vorgelegten 
Projecte zu genehmigen; 

2. es ſei dem mit der permanenten Überwachung der Arbeiten 
betrauten Bauamtsbeamten ein Zehrungsbeitrag von täglich 2 fl. 50 kr. 
zu bewilligen; 

3. es ſeien dem k. k. Hofrathe Moriz Ritt. v. Dobler für die 
der Gemeinde zur Verfügung geſtellte Doppelgruft Nr. 3, Gruppe XIII, 
die zwei einfachen Gruftplätze Nr. 3 und 4 in der Gruppe XV zur 
Benützung zu überlaſſen, auf denſelben eine Doppelgruft in denſelben 
Dimenſionen, wie jene Nr. 3 in der Gruppe XIII herzuſtellen, wobei 
die Steinbelege und Gruftdeckel nach vorheriger Reinigung zu ver— 
wenden ſind, weiters die Exhumierung der in dieſer Gruft beigelegten 
Leichenreſte und Übertragung derſelben in die neu hergeſtellte Gruft 
auf Koſten der Gemeinde Wien auszuführen. (Angenommen.) 

(696.) Derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Ebersdorferſtraße in Kaiſer-Ebersdorf, XI. Bezirk, und beantragt, es 
ſeien die Baulinien für die Ebersdorferſtraße in Kaiſer-Ebersdorf im 
XI. Bezirke nach den im Plane bezeichneten Linien D 0 B A einerſeits 
und P E andererſeits, d. i. in der Strecke von der Friedhof, reſp. 
Dorfgaſſe bis zur Fiſchergaſſe mit einer Straßenbreite von 19 m zu 
beſtimmen und die derzeitigen Niveaux beizubehalten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(772.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Eheleute Wolf 
um Bewilligung zur Ausführung eines ebenerdigen Riegelwandgebäudes 
zur Erzeugung von Zündſtreifen für Feuerzeuge auf der Cat.-Parc. 
Nr. 393/3, Einl.⸗Z. 354 Grundbuch Ottakring, XVI. Bezirk, 
Galitzynſtraße, und beantragt, die Beſtätigung des Autrages des magi— 
ſtratiſchen Bezirksamtes für den XVI. Bezirk auf Ertheilung der Be— 
willigung gegen Ausſtellung eines intabulationsfähigen Demolierungs— 
reverſes und grundbücherliche Einverleibung der Verpflichtung, den 
nach Maßgabe der ſeinerzeit zu beſtimmenden Baulinie von dieſer 
Realität zur Straße entfallenden Grund auf Verlangen der Gemeinde 
Wien laſtenfrei, im richtigen Niveau auf Koſten und Gefahr der Eigen— 
thümer und ohne Auſpruch auf irgendeine Entſchädigung in das 
öffentliche Gut zu übertragen. (Angenommen.) 

(567.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hoteliers Johann 
Frohner um Bewilligung zur Erbauung eines hölzernen Pavillous 
in dem zu feiner Villa Or.-Nr. 14 Pichlergaſſe in Dornbach, XVII. Be— 
zirk, gehörigen Garten und beantragt die Zuſtimmung zu dieſer Bau— 
führung zu ertheilen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt, die Ausſtellung eines intabula— 
tionsfähigen Reverſes, wonach ſich der Eigenthümer zur Demolierung 
dieſes Pavillons über Verlangen der Gemeinde Wien verpflichtet, zu 
bedingen. 

Neferenten- Antrag und Antrag Dr. Huber ange 
nommen. 

(70 1.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Joſef Fiebing er 
gegen die Baulinienbeſtimmung in der Feldgaſſe in Penzing und be— 
antragt die Abweiſung dieſer Vorſtellung. Angenommen.) 
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(736.) Derſelbe referiert über die Baulinien- und Niveaubeſtimmung 
für die Berggaſſe in Grinzing und beantragt: 

1. Die Baulinien für die Berggaſſe in Grinzing ſeien unter 
Zugrundelegung einer Straßenbreite von 16 m und mit beiderfeitigen 


6 m breiten Vorgärten nach den im Plane bezeichneten Linien A BB. 
D D/ E, F F, G! d HI einerſeits und K L IL“ NN“ O“ PP. 


“R S andererſeits zu beſtimmen; 
2. die Baulinienbeſtimmungen beim Badhauſe ſeien in suspenso 
zu belaſſen; 


3. die Niveaux ſeien nach Maßgabe der vorliegenden Längen: | 


und Querprofile, beziehungsweiſe nach den im Plane eingetragenen 
Coten zu genehmigen; | 

4. mit Bezug auf 882 B.⸗O. wird die Art der Verbauung 
mit Wohnhäuſern in der Weiſe beſtimmt, dass a) dieſelben außer 
einem bewohnbaren Erdgeſchoſſe (Parterre oder Tiefparterre) nicht 


1 


| 


mehr als höchſtens zwei Stockwerke erhalten dürfen, wobei ein Mezzanin 


als Stockwerk zu rechnen iſt, jedoch einzelne über dieſe Geſchoſſe 
hinausragende Gebäudetheile, wie Thürme, Giebel und dergleichen 
nicht zu beanſtänden wären; b) dieſe Wohnhäuſer freiſtehend oder zu 
zweien gekuppelt auszuführen ſind, wobei der zwiſchen den einzelnen 


XN. TNT NCL 


Nachbargrenzen mindeſtens zu belaſſende Zwiſchenraum mit 3 m feſt⸗ 


geſetzt wird. 


St.⸗R. Ritt. v. Neumann regt an, zu beſtimmen, dafs die 


zwei Stockwerke vom tiefſten Niveaupunkte zu berechnen ſeien; im 
Sinne dieſer Anregung beantragt Referent, im Punkte 4 nach dem 
Worte „Stockwerke“ einzuſchalten: „vom tiefſten Niveaupunkte an 
gerechnet“. 
Referenten-Antrag angenommen. 
(An den Gemein derath.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 13. Februar 1894. 


Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


v. Götz, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 


Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger, 
Matzen auer, Wurm. 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Lederer, Müller, 
Noske. 

Beurlaubt: St.⸗R. Meißl, Vaugoin. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 
(822.) St.-R. Dr. Huber referiert über rückſtändige Executions⸗ 
koſten per 3 fl. 32 kr. nach Franz Kowarik im V. Bezirke und 

beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 
(Angenommen.) 
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(884.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Zach, 


Inſtrumentenmachers, um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 


Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung. 
(Angenommen.) 
(923.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Vorſtellung des 
Moriz Weininger, ſtädtiſchen Contrahenten für die Kehrichtabfuhr, 
bezüglich einer ihm auferlegten Conventionalſtrafe per 50 fl. und 
beantragt die Abweiſung nach dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XVIII. Bezirk. (An genommen.) 
(634.) St.-N. Schlechter referiert über die Verpachtung der 
der Gemeinde Wien gehörigen Gründe in der Aquäductsſtrecke der 
Wiener Hochquellenleitung und beantragt die Genehmigung der be— 
züglichen Pachtofferte und ſohin die Unterfertigung der Vertrags— 

entwürfe durch den Bürgermeiſter und zwei Stadträthe. 
( Angenommen.) 
(380.) Derſelbe referiert über den Recurs des M. Neumann 
puncto Anbringung von zwei Steckſchildern an der Feuermauer des 
Hauſes Or.⸗Nr. 33 Mariahilferſtraße im VI. Bezirke und beantragt 
die Abweiſung aus den im Bezirksamtsdecrete vom 11. November 
1893, Z. 23573, angeführten Gründen. (An genommen.) 
(810.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Ferdinand Seif um Zuſtimmung zur Herſtellung eines Klinker— 


trottoirs bei Or.⸗Nr. 58 Ungargaſſe im III. Bezirke und beantragt, 


im Hinblick auf den Stadtraths-Beſchluſs vom 10. d. M., Z. 9228, 
den Act dem magiſtratiſchen Bezirksamte zur Amtshandlung im eigenen 
Wirkungskreiſe rückzumitteln. (Angenommen.) 

(821.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Gigerich 
um Zuſtimmung zur Belaſſung des auf der von ihm gepachteten 
ſtädtiſchen Parcelle 1242, 24/VII, Or.⸗Nr. 382 Ravelingaſſe in 


Simmering, XI. Bezirk, eigenmächtig hergeſtellten Glashauſes und 
beantragt, dieſe Zuſtimmung gegen dem zu ertheilen, dafs Geſuch— 
ſteller gemäß Punkt 8 des Pachtantrages das erwähnte Glashaus 
nach Ablauf der Pachtzeit auf ſeine Koſten und ohne Anſpruch auf 


eine Entſchädigung oder Ablöfung hinwegräumen. Angenommen.) 

(835.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Firma M. 
Edlingers Witwe & Sohn um Conſens zur Herſtellung einer 
Wagenſchupfe mit hölzernen Säulen auf dem von der Donau-Regu— 
lierungs-Commiſſion an die genauute Firma verpachteten Grundtheile 
der Baugruppe 0, Einl.-3. 4090, Cat.⸗Parc. 2376/2, Schiffmühlen⸗ 
ſtraße im II. Bezirke, und beantragt, den Magiſtrats-Antrag auf 
Ertheilung der Baubewilligung zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(859.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Bezirks-Aus— 


| ſchuſſes für den III. Bezirk auf Herſtellung einer Allee in der Schlacht— 


hausgaſſe und beantragt die Ablehnung nach dem Magiſtrats-Antrage. 

Angenommen.) 

(919.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 

3. Februar 1894, Z. 764, betreffend die ertheilte Benützungs— 

bewilligung für die militär-asronautiſche Anſtalt nächſt dem Arſenale 

und für den Anbau zum Objecte XXVI im Arſenale und beantragt 

die Kenntnisnahme. (Au genommen.) 

(913.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton Pfiſter 

um Conſens zu baulichen Herſtellungen bei Or.-Nr. 75 Dorfgaſſe in 

Simmering, XI. Bezirk, und beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen 

Bezirksamtes für den XI. Bezirk auf Ertheilung der Baubewilligung 
gegen Ausſtellung des üblichen Demolierungsreverſes zu beſtätigen. 

Angenommen.) 

(924.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der Joſefa 

Gatterer puncto verweigerter Aufſtellung einer Hütte für den 
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Verſchleiß von Victualien beim Eislaufplatze des Wiener Eislauf 
vereines in der Allee, Ecke der Hauptſtraße im III. Bezirke, und 
beantragt die Abweiſung aus den im Commiſſions-Protokolle vom 
24. October 1893, Z. 30331, angeführten Gründen. 


| 


Angenommen) 


(885.) Derſelbe referiert über drei Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem VII. Bezirke 
und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Sittner Johann, Friſeur; 

Melichar Emilie, Näherin, und 

Bayer Emil, Geſchäftsführer. (Angenommen.) 

793.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem II. Bezirke und beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Petera Wenzel, Kutſcher; 

Blaſchko Franz, Taglöhner; 

Ma der Franz, Kanzleidiener; 

Vitek Wenzel, Kleidermacher; 

Schuötzinger Joſef, Steindruckergehilfe; 

Fürnkranz Karl, Gehilfe beim Gaſtwirtgewerbe; 

Schütz Ignaz, Hilfsarbeiter; 

Hofmann Hermann, Commiſſions-Verſchleißer von Woll- und 
Lederwaren; 

Schindler Wenzel, Tiſchlergehilfe; 

Erben Johann Alfred, Oberingenieur; 

Danzinger Franz, Magazinswächter; 

Tichatſchek Joſef Rudolf, Perſonal-Apotheker; 

Schill Anton, Beamter der Nordweſtbahn; 

Chemlicek Wilhelm Auguſt, Spenglergehilfe; 

Schuſter Mamertus Valentin, Riemergehilfe; 

Frabſcha Katharina, Bedienerin; 

Schnabel Arnold Wenzel, Plattierergehilfe; 

Biegler Leopold, Schuhmachermeiſter; 

Schömer Franz, Hausbeſorger; 

Niesner Franz, Maſchinenwärter; 

Roſcher Johann, k. k. Briefträger; 

Fukall Johann, Taglöhner; 

Witek Marianne, Bedienerin; 

Thiel Franz, Kanzleidiener, und 

Huber Joſef, Hilfsarbeiter; 

b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Adler Mayer, Schnittwaren-Verſchleißer; 

Sziget Riſa, Modiſtin; 

Schacherl Michael, Hörer der Medicin; 

Kahane Moſes, Hörer der Maſchinenbauſchule; 

Eisner Thereſia, Näherin; 

Charmatz Jonas, Naturproductenhändler, und 

Jantſch Heinrich, Eigenthümer und Director des Wiener 
Volkstheaters im Prater. (Angenommen.) 

(911.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
N aus dem III. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Huber Franz, Drechslergehilfe; 

Warmuth Ferdinand, Monteur; 

Bartos Franz, Tafeldecker; 

Erdler Kaſpar, Kutſcher; 

Neme sek Leopold, Hilfsarbeiter; 

Gaßler Martin, Anſtreichergehilfe; 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 16, 23. Februar 1894. 


XN. 


——— —ñ̃ ̃ —— —— — 


Weniſch Johann, Schmiedgehilfe; 

Schlemmer Katharina, Haushälterin; 

Sebek Julie, Bedienerin; 

Fuchs Joſef, Fruchtausfolger; 

Rubens Johann, fürſtl. Schwarzen berg'ſcher Leibkutſcher; 

Frey Johann, Glaſergehilfe; 

Holly Anton, Seifenſiedergehilfe; 

Prinz Johann, Hilfsarbeiter; 

Wagerer Leopold, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Spatzenfeld Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Füßl Franz, Straßenkehrer; 

Liewald Franz, Anſtreichergehilfe; 

Siepl Anton, Bäckergehilfe; 

Bauer Heinrich, Fabrikswächter; 

Honiſch Johann, Magazineur; 

Heuberger Michael, Reitknecht; 

Klema Franz, Schneidergehilfe; 

Buliõka Bartholomäus, Magazinsarbeiter, und 

Lauda Marie, Köchin. | Angenommen.) 

(840.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XVI. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 

Grohmann Ferdinand, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Roſenberger Cöleftin, Zuckerbäcker, und 

Demitter Friedrich, Privatier. 

(751.) 


(Angenommen.) 
St.-N. Kreindk referiert über die Verſetzung einer 


| A im XVII. Bezirke und beantragt: 


Die Gemeinde Wien erhebt bezüglich der an der Dornbacher 


| Hauptſtraße vor dem Haufe Or.- Nr. 160 auf der dem Karl Budaker 


gehörigen Parcelle Nr. 134/2 in Dornbach ſtehenden Statue des 
heiligen Johann v. Nepomuk keinerlei Eigenthumsanſprüche und erklärt 
ſich damit einverftanden, dafs Se. Durchlaucht der Fürſt Adolf Joſef 
zu Schwarzenberg dieſe Statue nach erfolgter Zuſtimmung des 
genannten Grundeigenthümers von ihrem bisherigen Standorte auf 
eigene ul behufs Aae e Aufſtellung entfernen laſſe. 
(Angenommen.) 
(738.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des J. Zacherl 
um Zuſtimmung zur Herſtellung einer Telephonleitung bei Or. Nr. 14 
und 9 Gemeindegaſſe in Unter-Döbling, XIX, Bezirk, und beantragt, 
dieſe Zuſtimmung unter den im Magiſtrats-Antrage erwähnten Bez 
dingungen zu ertheilen. (Angenommen.) 
(747.) Derſelbe referiert über das Anbot des Joſef Mayer— 
hofer auf käufliche Überlaffung feiner Realität Or.-Nr. 27 Kahlen- 
bergerdorf, XIX. Bezirk, zu Schulbauzwecken und beantragt die Ablehnung 
dieſes Anbotes nach dem Magiſtrats-Antrage. ( Angenommen.) 
7360.) Derſelbe referiert über das Verhandlungsergebnis, be- 
treffend die eventuelle Einlöſung des Hauſes Or. Nr. 32 Neuſtiftgaſſe, 
XIX. Bezirk, behufs Eröffnung der Friedlgaſſe und beantragt, das 
bezügliche, von der Eigenthümerin Marie von Szadeczky geftellte 
Offert dermalen abzulehnen. Angenommen.) 
(148.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Friedrich 
Pampichler in Ober— „Döbling um käufliche Überlaſſung von 
30 Stück alten Trottoirplatten um den Preis von 25 kr. per Stück 
und beantragt die Genehmigung dieſes Anbotes. ( Angenommen.) 
(746.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alois Malek 
um käufliche Überlaſſung von zwei alten Kachelöfen aus der Schule 
II., Freudenau 69, und beantragt den Verkauf um zuſammen 6 fl. 
(Angenommen.) 


das Geſuch des Varlicky Vincenz, Victualienhändlers, ſei abzu— 
weiſen. (Angenommen.) 
| 


Wiener Gemeindeverband aus dem XVIII. Bezirke und beantragt: 
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978.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ludwig Wald 


um käufliche Überlaffung eines alten Ofens aus der Schule im 
Kahlenbergerdorfe und beantragt den Verkauf um 3 fl. 


(Angenommen.) 
(749 und 791.) Derſelbe referiert über Geſuche um Bürger— 


rechtsverleihung aus dem XVIII. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 


Zach Johann, Kaufmann: 

Starzinger Matthias, Großfuhrmann; 

Krejeik Joſef, Meſſerſchmied; 

Putſchi Ferdinand, Spengler; 

Zehner Ferdinand, Victualienhändler; 

Zierl Edmund, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Gaſchler Joſef, Kaufmann, und 

Waſſerburger Anton, Gaſtwirt. (Angenommen.) 
(890.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 


Wiener Gemeindeverband aus dem XVIII. Bezirke und beantragt: 


a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Stanka Alois, Conducteur; 
Weninger Leopold, Aufleger; 
Heinrich Raimund, Geſchäftsdiener; 
Jann Joſef, Geſchäftsinhaber; 
Perzl Johanna, Hausbeſitzerin; 
Großberger Franz, Gaſtwirt; 
Stambach Wenzel, Schloſſergehilfe; 
Wojtech Wenzel, Zimmermann; 
Liegler Jakob, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Neubauer Andreas, Binder; | 
Karlinsky Anton, k. k. Briefträger; 
Anſtoß Arnold, Münzarbeiter; 
Prentner Johann, Zuckerbäcker; 
Langner Franz, k. k. Sicherheitswach-Inſpector; 
Pallinger Joſef, Lackierer; 
Steinbrecher Paul, k. k. Leiblakei; 
Sibrt Wenzel, Tiſchlergehilfe; 
Neme Joſef, Tiſchlergehilfe; 
Stöckl Franz, Fleiſchhauer; 
Wo lf Paul, Fuhrwerksbeſitzer; 
Kock Johann, Schmiedgehilfe; 
Kraus Ignaz, Kohlenhändler; 
Schlemmer Anna, Hilfsarbeiterin; 
Zehenthofer Anna, ſtädt. Induſtrielehrerin; 
Nagl Joſef, Kutſcher; 
Schmid Rudolf, Fabriksarbeiter; 
Zidlicky Vincenz, Tiſchlergehilfe; 
Heß Franz, Schneider, und 
Wimmer Leopold, Schriftſetzer; | 
b) die Zuſicher ung der Aufnahme an: 
Winter Johann Georg, Tiſchler; 
Mölnar Andreas, Schneidergehilfe, und 
Arlj Friedrich, Tapezierer; 


(910.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 


a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: | 
Nemec Anton, Maurergehilfe; 
Sukal Anton, Hausdiener; 
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Schim linger Wenzel, Kleinfuhrmann; 

Gleixner Johann, Markthelfer; 

Farthofer Karl, Conducteur; 

Grill Franz, Einſpänner; 

Bramer Johann, Bäckergehilfe; 

Richter Anton, Selcher; 

Lautner Georg, Beamter; 

Geyer Ferdinand, Muſiker, und 

Patek Johann, Lederhändler; 

b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Töpfer Michael, Schloſſer, und 

Schmauß Katharina, Wäſcherin. (Angenommen.) 

(908 und 909.) St.-R. Nückauf referiert über Geſuche um 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke 
und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Brauneis Franz, Sauerkräutler; 

Habada Joſef, Laternenanzünder; 

Schalkhammer Franz, Hilfsarbeiter; 

Havel Martin, Werkführer; 

Niemeczek Joſef, Hausdiener; 

Briedl Joſef, Tiſchlermeiſter; 

Steiner Johann, Gaſtwirt; 

Michel Johann, Nachtlichter-Erzeuger; 

Mayer Johann, penſionierter Herrſchaftsdiener; 

Ankerl Karl, Brotausträger; 

Wandra Johann, Buchbindermeiſter; 

Hebenſtreit Anton, Gaſtwirt und Hausbeſitzer; 

Horak Dominik, Schneidermeiſter; 

Rubin Joſef, Gürtler; 

Mzourek Anton, Hausbeſorger; 

Wondrak Anton, Bodenwächter; 

Lhotak Franz, Goldarbeitergehilfe; 

Vinzl Joſef, Hutmachermeiſter; 

Kurces Franz, Schloſſergehilfe; 

Weinhara Anton, Geſchäftsdiener; 

Keil Franz, Heubinder; 

Scheiwein Ferdinand, Friſeur; 

Korger Joſef, Glaſermeiſter; 

Hacker Aloiſia, Gemiſchtwaren-Verſchleißerin; 

Korbel Joſefa, Waſchfrau; 

Radda Franz, Tiſchlergehilfe; 

Mauler Franz, Gaſtwirt und Hausbeſitzer; 

Remta Johann, Friſeur und Raſeur; 

Trhlik Anton, chirurgiſcher Inſtrumentenmachergehilfe; 

Turner Karl, Einſpänner-Eigenthümer, und 

Hlinka Fridolin, Färbergehilfe. (Angenommen,) 

(653.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der k. k. Landwirt: 
ſchafts-Geſellſchaft in Wien um Widmung eines Ehrenpreiſes für die 
im Jahre 1894 zu veranſtaltende internationale Zucht- und Nußvich- 
ſchau und um Entſendung eines Vertreters zu derſelben und beantragt 


die Widmung eines Ehrenpreiſes von 50 Ducaten und die Delegierung 


eines Vertreters. (Angenommen.) 

(666.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der VI. Section 
für Pferdezucht der k. k. Landwirtſchafts-Geſellſchaft in Wien um 
unentgeltliche Überlaſſung von täglich 300 bl Waſſer aus der Hoch— 
quellenleitung für die in der Zeit vom 1. April bis 31. October 1894 
ſtattfindende Pferde-Ausſtellung im k. k. Prater und beantragt die 
Genehmigung unter den in den Vorjahren geſtellten Bedingungen, 
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namentlich gegen dem, dafs ſeitens der genannten Section noch vor 
Eröffnung der Ausſtellung für die Trinkwaſſerabgabe aus der Hoch— 
quellenleitung im Ausſtellungsraume durch Aufſtellung eines ſeparaten 
Auslaufbrunnens rechtzeitig Vorſorge getroffen wird. Angenommen.) 

(668.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des I. öſterreichiſchen 
Geflügelzuchtvereines um Subvention für die Jubiläums: Ausftellung 
1894 und beantragt die Widmung von 20 Ducaten als Ehrenpreis 
der Stadt Wien. 

Über Anregung des Vorſitzenden modificiert Referent 
feinen Antrag in der Richtung, daſs „Ehrenpreiſe von zuſammen 
20 Ducaten“ gewidmet werden ſollen. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(842.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Karoline Deiß, 
Bürgerſpitals-Officialswaiſe, um Fortbezug der Gnadengabe und be— 
antragt, der Genannten den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 
100 fl. vom 20. März 1894 für die Dauer von drei Jahren, eventuell 
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bis zu einer früher eintretenden anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


929.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des St. Joſef von 
Arimathäa-Vereines um Subvention und beantragt, dem genannten 
Vereine wie für das Jahr 1892 ſo auch pro 1893 eine Subvention 
von 400 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(918.) St.-R. Dr. Vogler referiert über den Antrag des 
Bezirksausſchuſſes Mariahilf auf Verleihung einer Gnadengabe an 
Marie Grabner, Witwe des verſtorbenen Bezirksvorſtehers J. N. 
Grabner, penſionierten Oberlehrers, und eines Erziehungsbeitrages 
für deren Tochter Johanna, geboren am 5. April 1892, und be— 
antragt, der genannten Witwe eine Gnadengabe von jährlich 400 fl. 
auf die Dauer von drei Jahren, eventuell bis zu einer etwa früher 
eintretenden anderweitigen Verſorgung, ferner für deren minderjährige 
Tochter einen Erziehungsbeitrag von jährlich 100 fl. bis zum erreichten 
Normalalter zu bewilligen. 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Gewährung einer 
Gnadeugabe von nur 360 fl. 
Referent accommodiert ſich. 
Modificierter Refereuten-Antrag angenommen. 
(An den Gemeinderath.) 
(987.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
31. Jänner 1894, Z. 5362, betreffend die Stiftung der Geſchwiſter 
Karl und Magdalena Braun im Betrage von 10.000 fl. Noten: 
rente für Blinde, und beantragt die Annahme dieſer Stiftung. 
(Angenommen. 
(951.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 2 Februar 1894, Z. 4, beziehungsweiſe über den Landesſchul— 
raths-Erlaſs vom 30. December 1893, Z. 12084, mit welchem 
letzteren die mit Beginn des Schuljahres 1893,94 erfolgte Eröffnung 
von Parallelclaſſen und die Trennung von Claſſen an mehreren 
Schulen des XII., XIII. und XIV. Bezirkes genehmigt, gleichzeitig 
aber darauf hingewieſen wurde, daſs nach § 22 Punkt 4 des Geſetzes 
vom 12. October 1870, L.-G.-Bl. Nr. 51, dem Bezirksſchulrathe 
nur die Leitung der Verhandlungen über die Eröffnung neuer Claſſen⸗ 
abtheilungen zukommt, daſs demnach in Hinkunft vor Activierung der 
in Antrag gebrachten Schulerweiterung die Genehmigung des Landes- 


ſchulrathes auf Grund des Nachweiſes der Schüler- und Claſſenzahl 


und des Faſſungsraumes ſämmtlicher in einem Inſpectionsbezirk 
gelegenen Schulen einzuholen iſt. 
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Referent beantragt die Kenntnisnahme. 

StR. Dr. Huber beantragt, es ſei hiebei zum Ausdrucke zu 
bringen, daſs durch dieſes Vorgehen des Landesſchulrathes, wenngleich 
es ſich als eine Anwendung des Geſetzes darſtelle, die betreffenden 
Kinder für eine Zeitlang verhindert ſind, ihrer geſetzlichen Schulpflicht 
nachzukommen. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Dr. 
nommen. | 

St.⸗R. Schlechter beantragt die Wiederaufnahme der Debatte. 

( Angenommen.) 

Über Anregung des Vorſitzenden formuliert hierauf Referent 

den Zuſatz-Antrag Dr. Huber, wie folgt: 


Der Bezirksſchulrath wird mit Rückſicht auf die (oben citierte) 


Huber ange 


Schluſsbemerkung des Landesſchulraths-Erlaſſes erſucht, die Angelegenheit, 


betreffend die Eröffnung von Parallelclaſſen an den Volks- und 
Bürgerſchulen, in Hinkunft äußerſt dringlich zu behandeln, damit eine 
Verzögerung im Unterrichtsbeginne hintangehalten werde. 

Dieſer Antrag angenommen. 


(164.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Dr. Prockſch, 1 die Unterſtützung der Beſtrebungen der 
Wiener männlichen Lehrerſchaft in der Frage wegen Beſetzung der 
Lehrſtellen einſchließlich der Oberlehrerſtellen an öffentlichen Mädchen- 
ſchulen mit weiblichen Lehrkräften, und beantragt: 

1. Die dem Stadtrathe vorgelegte Abſchrift der von einem Lehrer— 
Comité dem k. k. Miniſterium für Cultus und Unterricht in Angelegenheit 
der Beſetzung der Lehrſtellen an Mädchenſchulen überreichten Denkſchrift 
wird zur Kenntnis genommen. 

2. Über den Antrag des Gem.-Rathes Dr. Prockſch iſt dem 
Gemeinderathe über die in dieſer Sache ſeitens des Stadtrathes bereits 
unternommenen Schritte Bericht zu erſtatten mit dem Antrage, damit 
den Antrag Dr. Prockſch als erledigt zu erklären. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt: 

a) Die Gemeinde Wien möge in einer Eingabe unter Hinweis 
auf die bisher in gleichem Sinne bereits unternommenen Schritte die 
Beſtrebungen der männlichen Lehrerſchaft unterſtützen. 

b) Es ſei der Magiſtrat zu beauftragen, die Anzahl der Urlaubs— 
tage der männlichen und der weiblichen, im öffentlichen Schuldienſte 

Verwendung findenden Lehrerſchaft ſtatiſtiſch zu erheben und hierüber 


zu berichten, beziehungsweiſe, falls eine diesbezügliche Zuſammenſtellung 


bereits angefertigt fein ſollte, dieſelbe ehebaldigſt vorzulegen. 
Referent ſchließt dem ſich Autrage Dr. 9 ackenberg (b) an. 
Antrag Dr. Hackenberg (a) abgelehnt. 
Referenten-Anträge 1 und 2 angenommen. 
Antrag Dr. Hackenberg (b) angenommen. 
Punkt 2 an den Gemeinderath. 


(831.) Derſelbe referiert über das Erkenntnis des k. k. Ver— 
waltungsgerichtshofes vom 30. Jänner 1894, Nr. 145, betreffend die 
Beſetzung der Oberlehrerſtelle an der Mädchenſchule IV., Alleegaſſe 10, 
und beantragt die Kenntnisnahme und Veröffentlichung dieſes Er— 
kenntniſſes im Amtsblatte. Angenommen.) 

(966.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 25. Jänner 1894, Z. 305, betreffend die Verleihung des 
Directortitels an den Oberlehrer Gregor Bartſch und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(967.) Derſelbe referiert über den Erlass des k. k. n.=ö. Landes⸗ 
ſchulrathes vom 28. October 1893, Z. 10014, betreffend die Er— 
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öffnung, beziehungsweiſe Auflaſſung von Parallelclaſſen an mehreren 
Schulen des XIX. Bezirkes und beantragt die Kenntnisnahme. 
(An genommen.) 

(7598.) Derſelbe referiert über die Frage des Bewilligungs- 
rechtes bezüglich der Benützung von Schullocalitäten durch Private 
oder Vereine und beantragt: Der Bürgermeiſter wird ermächtigt, zur 
kurzen, vorübergehenden Benützung von Schullocalitäten durch ſchul— 
fremde Perſonen und Corporationen, und zwar bezüglich der Localitäten 
in allgemeinen Volks⸗ und Bürgerſchulen nach Einholung des Gut⸗ 
achtens der Bezirksſection des Bezirksſchulrathes, die Bewilligung zu 
ertheilen. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt den Zuſatz: „in dringlichen 
Fällen zur einmaligen Benützung“. 

Referent accommodiert ſich. 

Über Anregung des Vorſitzenden ergänzt Referent ſeinen 
Antrag durch folgenden Nachſatz: . . . „im übrigen haben die beſtehen— 
den Normen aufrecht zu bleiben“. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(9409.) St.-⸗N. Dr. v. Billing referiert über den Recurs des 
Anton Brauner im XVIII. Bezirke puncto Bemeſſung von Kanzlei⸗ 
und Augenſcheinstaxen und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 


(479 ex 1891 und 9320 ex 1893.) Derſelbe referiert über die 
Vergütung des Aufwandes der Gemeinde Wien für die Beſorgung 
der Geſchäfte des übertragenen Wirkungskreiſes und beantragt: 


1. Die Gemeinde Wien iſt der Anſchauung, daſs ihr eine Ver— 
gütung der Auslagen für die von ihr beſorgten Geſchäfte des über— 
tragenen Wirkungskreiſes, ſoweit dieſelben die Competenz einer politiſchen 
Behörde erſter Inſtanz, ſowie die Einhebung der directen Steuern 
betreffen, gebüre; 

2. die Gemeinde Wien ſpricht eine Vergütung dieſer Aus— 
lagen an; | 

3. da ſich auch die anderen Stadtgemeinden mit eigenem Statute 
der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder in gleicher Lage 
befinden, ſo wird beſchloſſen, Vertreter derſelben zu einer gemeinſamen 
Erörterung der in Rede ſtehenden Angelegenheit nach Wien einzuladen; 

4. mit der Durchführung wird der Bürgermeiſter betraut. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5 74.) Derſelbe referiert über das Erſuchen des k. u. k. Militär⸗ 
Territorialcommandos in Wien um Überlaffung einer Grundfläche am 
Friedhofe in Ober⸗Döbling als Begräbnisſtätte für Soldaten mohame⸗ 
daniſchen Glaubens und beantragt, es ſei dem k. u. k. Militärärar 
der ſeinerzeit commiſſionell ausgemittelte Grund im Ober⸗Döblinger 
Friedhofe im Geſammtflächenmaße von 404˙4 m? zur Benützung 
als Begräbnisſtätte für in Wien verſtorbene Militär-Angehörige 
mohamedaniſchen Glaubens, beziehungsweiſe auf 40 Einzelgräber da- 
ſelbſt gegen Erlag eines Betrages von 1000 fl. ö. W. unter 
den bereits mit dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 3. December 1892, 
Z. 7439, genehmigten Bedingungen auf die Dauer von 20 Jahren 
zu überlaſſen. 

2. Sollten dieſe 40 Gräber auf die Dauer des Beſtandes des 
Ober⸗Döblinger Friedhofes erworben werden, ſo wäre bei Erlag der 
obigen Grabſtellgebüren zuſammen per 1000 fl. noch eine Renovations⸗ 
gebür von je 15 fl. per Grab, zuſammen alſo ein Betrag von 600 fl. 
zu entrichten. 

3. Die Koſten der Ausfertigung eines diesfälligen Vertrages, von 
welchem die Gemeinde Wien ein Original erhalten ſoll, wären vom 


437 


— 


k. u. k. Militärärar allein zu tragen und der diesbezügliche Vertrags⸗ 
entwurf vorerſt zur Genehmigung vorzulegen. (Angenommen.) 

(976.) St.-N. Witzelsberger referiert über die Sicherſtellung 
des Bedarfes an Gummiſchläuchen für die Straßenbeſpritzung pro 
1894 und beantragt, die Lieferung der benöthigten Gummiſchläuche 
an die Firma „Vereinigte Gummiwaarenfabrik Wien — Harburg“ zu 
vergeben. (Angenommen.) 

986.) Derſelbe referiert über eine Graberhaltungswidmung der 
Amalia Edlen v. Kloyber im Betrage von 500 fl. zur Erhaltung 
ihrer Gruft am Ottakringer Friedhofe und beantragt, die Annahme 
dieſer Graberhaltungswidnung im Sinne des Magiſtrats-Antrages 
abzulehnen. (Angenommen.) 

983.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma 
Echinger & Fernau, Eiſenwarenhändler, um Bewilligung zur 
Anbringung eines Steckſchildes bei Or.Nr. 7 und 9 Neubaugürtel 
im XV. Bezirke und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(806.) Derſelbe referiert über den Recurs des Jakob Straher, 
XII., Altmannsdorf, Plankengaſſe 33, gegen den Auftrag des magi— 
ſtratiſchen Bezirksamtes für den XII. Bezirk: 

1. Den Trockenhang nachbarſeits mit einer Feuermauer zu verſehen; 

2. die im erſten Trockenzimmer befindlichen hölzernen Fenſter durch 
Eiſenbalken zu erſetzen — und beantragt, dem Recurſe gegen die 
angebotene Verpflichtung zur Herſtellung einer Blechverkleidung der 
hölzernen Fenſterbeſtandtheile ſtattzugeben. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt folgende Formulierung: Es 
ſei dem Recurſe bezüglich Punkt 1 vollſtändig, bezüglich Punkt 2 
dagegen nur inſoweit ſtattzugeben, dafs kein eiſerner Fenſterverſchluſs 
angebracht werden ſoll, jedoch die Fenſter mit Blech verkleidet werden 
müſſen. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(805.) Derſelbe referiert über den Recurs der Antonie Grazel 
gegen den Auftrag zur Aufführung einer Feuermauer in ihrem Hauſe 
XII., Altmannsdorf, Breitenfurterſtraße 49, und beantragt, dem 
Recurſe ſtattzugeben. (Angenommen.) 

(804.) Derſelbe referiert über den Recurs der Katharina 
Siller gegen eine feuerpolizeiliche Verfügung des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den XII. Bezirk bezüglich der Realität Or.-Nr. 51 
Hauptſtraße in Altmannsdorf und beantragt die Stattgebung des 
Recurſes gegen die Verpflichtung zur Herſtellung eines Yenfter- 
verſchluſſes aus ſtarkem Eiſenbleche. Angenommen.) 

(3194.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Franz 
Baron gegen feuerpolizeiliche Anordnungen des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den VII. Bezirk bezüglich der Realität Or.-Nr. 109 
Neuſtiftgaſſe und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(963.) Derſelbe referiert über den Recurs der Direction des 
Krankenhauſes der Wiener Kaufmannſchaft, V., Siebenbrunnengaſſe 21, 
gegen einen feuerpolizeilichen Auftrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes 
für den V. Bezirk und beantragt, dem Reeurſe ſtattzugeben. N 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, es ſei vorerſt durch das 
Bezirksamt zu erheben und zu berichten, ob, wie im Recurſe behauptet 
wird, die Waſſerausläufe in den (Kranken⸗) Zimmern b und c her— 
geſtellt worden ſind, bejahendenfalls, ob dieſelben genügen, das Object 
gegen Feuersgefahr zu ſichern. 

Dieſer Antrag angenommen. 

(962.) St.-⸗N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Michael 
und der Anna Böhm um Schätzung des von ihrer Realität Or.: 
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Nr. 49 Hauptſtraße in Neuwaldegg, XVII. Bezirk, abzutretenden 
Grundes und beantragt, die auf Koſten der Geſuchſteller vorzunehmende 
Schätzung der zur Abtretung und Einlöſung beſtimmter Grundtheile 
zu genehmigen. (Angenommen.) 
(927.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines der 
Kinderfreunde in Breitenſee um Subvention zur Erhaltung des 
„Eliſabethinums“ und beantragt, dem genannten Vereine auch pro 
1893 eine Subvention von 100 fl. zu gewähren. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(412.) Derſelbe referiert über den Stiftbriefentwurf für die 
Franz von Pachmann'ſche Armenſtiftung in Baumgarten und bean- 
tragt die Genehmigung desſelben. (Angenommen.) 
(3546.) St.-N. Dr. Hackenberg referiert über den Stand 
der Verhandlungen wegen Durchführung der Straußengaſſe im V. Be— 
zirke und beantragt, der Magiſtrat werde beauftragt, eine Schätzung 
des Hauſes Nr. 16 Mitterſteig unter Zuziehung von Schätzmeiſtern 
vorzunehmen und über das Reſultat zu berichten. Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Beridt 
über die Stadtraths-Sitzung vom 14. Februar 1894. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
Boſchan, Noske, 
v. Götz, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Matzenauer, Wurm. 
Müller, 


Experten: Oberingenieur Biſchof und Reko. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer wegen gleichzeitiger Land— 
tags⸗Sitzung. 

Beurlaubt: St.⸗R. Meißl, Vaugoin. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer 


Vice-Mürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 
Antrag des St.⸗R. Schlechter: Es ſei das Stadtbauamt 
aufzufordern, binnen acht Tagen einen Bericht über die Niveau- und 
Baulinienbeſtimmungen bei den Häuſern VI. Bezirk, Nr. 2 und 4 
Webgaſſe, Nr. 37 Stumpergaſſe, beim Eckhauſe der Schmalzhof- und 

Webgaſſe und bei Nr. 20 Wallgaſſe dem Stadtrathe vorzulegen. 
(Zur dringenden Behandlung an den Magiſtrat.) 
(166.) St.-N. Voſchan referiert über den Bericht der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa, betreffend rückſtändige Poſtporto- und Stempelauslagen 
aus den Jahren 1891, 1892 und 1893 und beantragt die Ab— 
ſchreibung der im vorgelegten Verzeichniſſe der ſtädtiſchen Hauptcaffa 
angeführten, aus dem ſtehenden Verlage per 400 fl. vorſchuſsweiſe 
beftrittenen, von den zahlungspflichtigen Parteien jedoch nicht herein— 
gebrachten Porto- und Stempelgebüren, zuſammen per 10 fl. 67 kr. 
(Angenommen.) 
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(873.) St.-N. Müller referiert über das Anſuchen des Wilhelm 
und der Hildegarde Kubie um Baubewilligung Einl.⸗Z. 48, Ottakring, 
Galitzynſtraße, und beantragt, die Beſtätigung der Baubewilligung 
nur gegen dem zu ertheilen, dass 

1. die Bittſteller einen grundbücherlich ſicherzuſtellenden Revers 
ausſtellen, wonach ſich dieſelben verpflichten, jederzeit auf ihre Gefahr 
und Koſten ohne jeglichen Entſchädigungsanſpruch und ohne daſs die 
Gemeinde Wien hiedurch irgendeinen Schaden erleide, auf Verlangen 
der Gemeinde Wien dieſe Schupfe, reſpective dieſe Betriebsanlage zu 
caſſieren, und 

2. ſich und ihre eventuellen Rechtsnachfolger ebenfalls mittels 
intabulationsfähigen Reverſes verpflichten, den nach Maßgabe der 
ſeinerzeit zu beſtimmenden Baulinie zur Straße entfallenden Grund 
ihrer Realität auf Verlangen der Gemeinde Wien auf ihre Gefahr 
und Koſten laſtenfrei und im richtigen Niveau, ſowie ohne Anſpruch 
auf irgendeine Entſchädigung in das öffentliche Gut zu übertragen. 

| Angenommen.) 

(645.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef und der 
Aloiſia Burtſcher um Planauswechslung bezüglich des Hausbaues 
Breitenſee, Hauptſtraße 76, XIII. Bezirk, und beantragt die Beſtäti⸗ 
gung der Bewilligung zur Planauswechslung, da der zufolge Bau— 
conſenſes vom 5. Auguſt 1893, Z. 20166 / XIII, zur Verbreiterung 
der Hanptſtraße in Breitenſee (XIII. Bezirk) abzutretende Grund 
zufolge Beſcheides des k. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirksgerichtes Hietzing vom 
17. Jänner 1894, Z. 886, unentgeltlich und laſtenfrei in das Ver— 
zeichnis über öffentliches Gut übertragen wurde. 

Von der Legung eines grundbücherlich ſicherzuſtellenden Reverſes 
wegen ſeinerzeitiger Abtretung der gegen die projectierte Straße XIII 
gelegenen Grundflächen wäre bei dem Umſtande, als es bei der einſtigen 
Eröffnung dieſer Straße ohnedies zur Parcellierung und ſohin zur 
unentgeltlichen Abtretung des nöthigen Straßengrundes kommt, Um— 
gang zu nehmen. Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(897.) Derſelbe referiert über die Demolierung und theilweife 
Reconſtruction des baufälligen Kellers im ſtädtiſchen Hauſe, XIX. Bezirk, 
Unter⸗Döbling, Gemeindegaſſe 2, Silbergaſſe 4, und beantragt: 

1. Die Arbeiten zur Demolierung und theilweiſen Reconſtruction 
des baufälligen Kellers im ſtädtiſchen Hauſe XIX., Unter-Döbling, 
Gemeindegaſſe 2 (Silbergaſſe 4), werden mit dem adjuſtierten Koften: 
betrage per 2000 fl. genehmigt. 

2. Die Herſtellung dieſer Arbeiten wird den betreffenden Er- 
ſtehern der ſtädtiſchen currenten Arbeiten und Lieferungen übertragen. 

3. Dem Gaſtwirte Lorenz Ohlwerter wird ein Pauſchal— 
betrag von 200 fl. als Erſatz des ihm infolge dieſer Reconſtructions— 
und Demolierungsarbeiten erwachſenen Schadens bewilligt. 

4. Das von der Firma Brüder Redlich & Berger unter 
Wahrung ihres Rechtsſtandpunktes zu Protokoll gegebene Anerbieten, 
die dem Gaſtwirte Lorenz Ohlwerter zu leiſtende Entſchädigung 
im Betrage von 200 fl. zur Hälfte zu tragen, wird angenommen. 

5. In dem Budgetentwurfe pro 1894 wird die Poſition der 
Rubrik XII 4 d „Erhaltung und Reparatur der gemiſchten Häuſer“ 
per 54.650 fl., auf welcher für dieſes unvorhergeſehene Erfordernis 
per 2100 fl. nicht vorgeſorgt werden konnte, um dieſen Betrag zu 
erhöhen. 

6. Das Stadtbauamt wird beauftragt, den Bauzuſtand ſämmtlicher 
in den Bezirken X bis XIX von den beſtandenen Vorortegemeinden 
übernommenen Hochbauobjecte durch die den betreffenden magiſtratiſchen 
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Bezirksämter zugewieſenen Bauamtsbeamten einer eingehenden Reviſion 
unterziehen zu laſſen und über das Ergebnis dieſer Unterſuchung unter 
Stellung der etwa erforderlichen Anträge im Wege des Magiſtrates 
Bericht zu erſtatten. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(896.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ed. Schwarzer, 
Stadtbaumeiſters in Rudolfsheim, um Terminverlängerung für die 
Reconſtruction der Pötzleinsdorfer Waſſerleitung und beantragt: 

1. die Genehmigung der Projectsänderung im Sinne des 
Magiſtratsberichtes; 

2. die Terminverlängerung von 40 Tagen zur Vollendung der 
Arbeiten; 

3. die Annahme des Offertes des Unternehmers, ftatt des Nund— 
ſchotters das beim Aushub der Sickercanäle und des Reſervoirs ge— 
wonnene Steinmateriale zu ſchlägeln und zur Hinterfüllung der Sicker— 
canäle zu verwenden und hiefür ſtatt des im Koſtenanſchlage ein— 
geſetzten Preiſes von 1 fl. 66 kr. einen ſolchen von 1 fl. 45 kr. per 
Cubikmeter zu berechnen. ( Angenommen.) 

(871.) Derſelbe referiert über die Gewährung von Gratificationen 
für das bei dem Baue des linksſeitigen Sammelcanales, 3. Baulos, 
beſchäftigt geweſene Aufſichtsperſonale der Union-Baugeſellſchaft und 
beantragt, die vom Stadtbauamte beantragten Gratificationen im 
Geſammtbetrage von 310 fl. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(878.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton und der 
Anna Proft um Baubewilligung und beantragt die Beſtätigung der 
Baubewilligung unter der Bedingung, daſs der Bauwerber für den 
nach Abzug von circa 6°75 m? zum Straßengrunde abzutretenden, von 


den zur Bauarea einzubeziehenden Straßengrund von circa 3 m 


reſtierenden Straßengrund 10 fl. per Quadratmeter, ſohin den Ge⸗ 
ſammibetrag per 22 fl. FO kr. zu entrichten hat. 
Außerdem ſei den Bauwerbern die Erleichterung geringerer Mauer— 
ſtärke (30 cm) für den Werkſtättentract im Hofe zuzugeftehen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(950.) Derſelbe referiert über das Project für die Linienwall⸗ 
abgrabung und Straßenherſtellung in der verlängerten Sobieskigaſſe 
und der unbenannten Seitengaſſe im IX. und XVIII. Bezirke und 
beantragt das vorliegende Project für die Linienwallabgrabung und 
Straßenherſtellung in der verlängerten Sobieskigaſſe und der unbe— 
nannten Seitengaſſe im IX. und XVIII. Bezirke mit dem Geſammt⸗ 
koſtenerforderniſſe von 3271 fl. 73 kr., ſowie die Aufſtellung zwei 
ganz⸗ und vier halbnächtiger Gasflammen zur Beleuchtung der beiden 
projectierten Straßen mit dem jährlichen Koſtenerforderniſſe von 
155 fl. 2 kr. zu genehmigen. (Angenommen.) 
(754.) Derſelbe referiert in Betreff der Hereinbringung eines 
Betrages von 50 fl. von Marie Weſſely für die Geſtattung der 
Errichtung eines Eislaufplatzes auf dem Waſſerleitungsgrunde vor der 
beſtandenen Lerchenfelderlinie und beantragt, die Eintreibung dieſes 
Betrages dem Stadtanwalte Dr. Oskar Schmitt zu übertragen. 
(Angenommen.) 
(898.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Spilka 
um Stundung der Zahlung der 1. Kaufſchillingsrate für den käuflich 
erworbenen Grund Ecke der Bleicher- und Fluchtgaſſe im IX. Bezirke 
und beantragt, dem Joſef Spilka über deſſen Anſuchen eine Er— 
ſtreckung der ſonſt zur Einbezahlung der 1. Kaufſchillingsrate per 
6000 fl. für den demſelben zufolge Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 
27. October 1890, Z. 1802, käuflich überlaſſenen Grund Einl. 
Z. 193 in der Fluchtgaſſe IX. Bezirk bis Ende Februar 1894 unter 
der Bedingung zu bewilligen, daſs der Genannte dieſen Betrag per 
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6000 fl. vom 16. Jänner d. J. an mit 5 Percent verintereſſiert und 
die hienach entfallenden Zinſen zugleich mit der 1. Kaufſchillingsrate 
erlegt. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(533.) Derſelbe referiert über das Anſuchen von Auguſt 
Tſchinkels Söhne um Parcellierung der Einl.-3. 950 im X. Be— 
zirke, Laxenburgerſtraße, und beantragt die Genehmigung der Par— 
cellierung unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen. | 
Angenommen.) 
(718.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das An— 
ſuchen der Albertine Neider um klufliche Überlaſſung des an ihre 
Realität angrenzenden Linienwallgrundes Einl.⸗Z. 1306/1, VII. Bezirk, 
und beantragt die Ablehnung des Offertes per 2300 fl. für die 
käufliche Überlaſſung des zur Arrondierung ihrer Realität erforderlichen 
Theiles der Linienwallparcelle 1306/1, VII. Bezirk per 9 m? incluſive 
der Entſchädigung für den bis zur halben Breite der Kenyongaſſe 
entfallenden Grund per 123 mA. 
St. R. Müller beantragt die Genehmigung des Offertes. 
Der Antrag des St.-R. Müller wird angenommen. 
(508.) Derſelbe referiert über das neuerliche Offert des Johann 
und Ludwig Larſen auf käufliche Überlaſſung eines Theiles der 
Cat.⸗Parc. 1696/2, Einl.⸗Z. 431, im VII. Bezirke, und beantragt, 
die käufliche Überlaſſung eines Theiles der Linienwallgrundpareelle 


1696/2, Einl.⸗Z. 1, VII. Bezirk, an Johann und Ludwig Larſen 


im Ausmaße von circa 124 m?, Figur e f k le, des vorgelegten 
Planes um den Pauſchalbetrag von 4340 fl. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(854.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Andreas und 
der Marie Hackl um käufliche Überlaſſung des an ihre Realität 
angrenzenden Theiles des Linienwallgrundes Cat.⸗Parc. 1306/1, 
VII. Bezirk, im Ausmaße von circa 190 m? um den Pauſchalbetrag 
von 5800 fl. und beantragt, die Einleitung von Verhandlungen durch 
das bereits beſtehende Comite des Stadtrathes. ( Angenommen.) 


(870.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Demolierung 
eines Theiles des Armenhauſes Nr. 41 Wälliſchgaſſe, III. Bezirk, 
und beantragt, von der Ausſchreibung einer neuerlichen Offertverhand— 
lung behufs Veräußerung der durch die Demolierung des in der 
Wälliſchgaſſe, III. Bezirk, gelegenen Theiles des Armenhauſes ent⸗ 
ſtehenden Bauſtelle Einl. Z. 2753 Umgang zu nehmen und iſt 
die Demolierung dieſes Gebäudetractes im Wege einer öffentlichen 
Offertverhandlung auf Graad der vorliegenden Vorſchriſt ſicherzuſtellen. 

Angenommen.) 

(8819.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Firma C. T. 
Petzold & Comp. in Betreff der Schadloshaltung anläſslich des 
Umbaues des Hauſes VI., Gumpendorferſtraße 15, und beantragt, als 
Schadloshaltung für den beim Umbaue des obigen Hauſes abzutretenden 
Grund wird die Pauſchalſumme von 31.590 fl. genehmigt. 

St.⸗R. Müller beantragt einen Pauſchalbetrag von 30.000 fl. 
Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

(7605 ex 1892.) Derſelbe referiert über die Petition der Ge⸗ 
noſſenſchaft der Zimmermeiſter um Wiedereinführung von Tramdecken 
bei ſtädtiſchen Bauten und beantragt, die vorliegende Petition nicht zu 
berückſichtigen, ſondern vollſtändig abzulehnen und den Gemeinderaths— 
Beſchluſs vom 27. März 1888, Z. 689, aufrechtzuhalten. 

Angenommen.) 

(851.) St. -R. Müller referiert über das Offert der Eheleute 
Stagl um käufliche Überlaffung von Theilen des Linienwalles Cat. 
Parc. 1696/1 im VII. Bezirke und auf Abverkauf eines Theiles der 
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ſogenannten Circumvallationsſtraße nächſt dem Schmelzer Friedhofe 
und beantragt: 

Die Gemeinde Wien überlässt dem Heinrich und der Erneſtine 
Stagl die zur Arrondierung ihrer Bauſtellen Einl.-Z. 723, 725, 
726, 727 und 728 in Fünfhaus erforderliche Linienwallgrundfläche 
Figur oe fe eꝛ h? ge 02 und fon m ki h g f Theile der Cat. 
Parc. 1691/1, VII. Bezirk, ferner einen Theil der Realität Einl. 
3. 1284, VII. Bezirk, Figur d? h? g2 42, ſowie den vor der den 
Obgenannten gehörigen Bauſtelle 18 gelegenen bis zur halben Breite 
der Wimbergergaſſe abzutretenden Theil der Linienwallparcelle 1696/1, 
Figur abc de a im Geſammtausmaße von 1355˙29 m? incluſive 
des letzterwähnten Straßengrundes per 197˙73 m? gegen dem, dafs 
der Gemeinde die Cat.⸗Parc. 327, 328 und 330 in Fünfhaus, Theile 
der ehemaligen Circumvallationsſtraße im Ausmaße von 2593°83 m? 
(ſämmtliche erwähnten Grundflächen im vorgelegten Plane A verzeichnet), 
abgetreten werden und eine Aufzahlung von 8000 fl. an die Gemeinde 
geleiſtet wird; an dieſe Transaction werden folgende Bedingungen 
geknüpft: 

a) Jeder Vertragstheil trägt die rückſichtlich der von ihm zu 
erwerbenden Grundflächen entfallenden Vertragskoſten und Übertragungs⸗ 
gebüren; 

b) die Gemeinde Wien bewilligt die Löſchung der auf Cat. 
Parc. 1696/1 haftenden Servitut der Duldung der Rohrſtränge der 
Kaiſer Ferdinands⸗Waſſerleitung und verpflichtet ſich, die im Plane 
gelblaſierten Flächen K 1 p qr k und a bee de a gegen dem als 
Straßengrund abſchreiben zu laſſen, dafs dieſe Linienwalltheile auf 
Koſten des Heinrich und der Erneſtine Stag! auf das richtige 
Niveau gebracht werden, inſofern das nicht ſchon ſeitens der Gemeinde 
geſchehen ſein ſollte; | 

o) die Cat.⸗Pare. 327, 328 und 330 Fünfhaus ſind vollkommen 
laſtenfrei der Gemeinde in das Eigenthum zu übergeben; 

ch die Offerenten bewilligen die grundbücherliche Einverleibung 
der Servitut der Verpflichtung der Duldung der Dachreſche und 
Geſimſeausladung zu Gunſten der Realität Or.⸗Nr. 115, Burggaſſe 
Einl.-3. 1284, VII. Bezirk, bis zum erfolgten Umbaue dieſes Hauſes 
auf der zukünftigen Eckbauſtelle II auf ihre Koſten; 

e) für die von der Gemeinde Wien bereits durchgeführten Ab- 
grabung des gelbangelegten, an der Ecke der Wimberger- und Kandl⸗ 
gaſſe gelegenen Straßengrundes ſeien die Koſten dieſer Regulierung 
im Betrage von 210 fl. von den Eheleuten Stagl rückzuvergüten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

(1043.) §t.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des Franz 
und Joſef Rohrböck um Pareellierung der Realität Einl.-Z. 336, 
VI. Bezirk, Gumpendorferſtraße 122 — 124, und beantragt: 

I. Es werde der Übernahmspreis für den von der Gumpen⸗ 
dorferſtraße zur Bauarea einzubeziehenden Grund per 22°18 m? nach 
der Schätzung mit 35 fl. per Quadratmeter beſtimmt. 

II. Es werde die Parcellierung der Realität Einl.⸗Z. 336, 
VI. Bezirk, ſammt der in der Gumpendorferſtraße einzubezieh nden 
Straßen grundfläche per 2218 m? auf zwei Bauſtellen unter folgenden 
Bedingungen genehmigt: 

1. dass der zur Verbreiterung der Gumpendorferſtraße, ſowie 
der im Ausmaße von 17˙48 m? zur Eröffnung der Hornboſtelgaſſe 
entfallende Grund nach §§ 10 und 13 der Bauordnung für Wien 
unentgeltlich und im feſtgeſetzten Niveau an die Gemeinde Wien ab- 
getreten und die gebüren⸗ und laſtenfreie Abſchreibung dieſes Grundes 
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gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durchführung dieſer Grund— 
abtheilung erwirkt werde; 

2. daſs an Stelle der Erwerbung und Abtretung des Grundes 
in der verlängerten Hornboſtelgaſſe bis zur halben Straßenbreite per 
7˙585 m im Ausmaße von 31626 m?, dann des mit Rückſicht auf 
die theilweiſe Zurücktretung der Gaſſenfronte hinter die Baulinie der 
Hornboſtelgaſſe weiters zu dieſer Gaſſe entfallenden Grundtheiles per 
578 m* der Nachbarrealität Einl.-Z. 334, VI. Bezirk, durch die 
Geſuchſteller bei Eröffnung der verlängerten Hornboſtelgaſſe an die 
Gemeinde Wien der Betrag von 7000 fl. bezahlt und dieſe Ver- 
pflichtung durch Erlag einer Caution in gleicher Höhe bei der ſtädt. 
Hauptcaſſa ſichergeſtellt werde; 

3. dafs gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durchführung der 
Grundabtheilung die Verpflichtung zur Übergabe des nach Punkt 1 
grundbücherlich abzuſchreibenden Straßengrundes in den phyſiſchen 
Beſitz der Gemeinde Wien und zur Herſtellung der richtigen Niveaux 
dieſes Grundes auf den zwei neu entſtehenden Bauſtellen als Reallaſt 
zu Gunſten der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt werde; 

4. daſs die zur Arrondierung der Bauſtellen an der Gumpen- 
dorferſtraße erforderliche Straßengrundparcelle, im vorgelegten Plane 
it duo ce und rs P C 

roth roth roth 
maße von 22·18 m? ſeitens der Geſuchſteller von der Gemeinde Wien 
eingelöst werde. 

III. Die Baubewilligung für die zwei Häuſer auf den beiden 
Bauſtellen werde mit Rückſicht auf die projectierten Riſalite per 1˙915 m? 
und 1˙50 m? mit dem Maximalvorſprunge von 15 em unter der 
Bedingung beſtätigt, dafs der hiefür erforderliche Grund per 3˙915 m? 
um den Preis von 35 fl. per Quadratmeter eingelöst, beziehungs— 
weiſe zurückeingelöst werde und dafs bei der künftigen Eckbauſtelle der 
infolge der freiwilligen Zurücktretung der künftigen Gaſſenfronte in 
der Hornboſtelgaſſe hinter die Baulinie zur Straße fallende Grund 
der zu parcellierenden Realität Einl.⸗Z. 336 unentgeltlich und laſten⸗ 
frei als Straßengrund der Gemeinde Wien abgeſchrieben und die 
Verpflichtung zur Übergabe auch dieſes Grundtheiles und zur Niveau⸗ 
herſtellung auf dieſer Eckbauſtelle, dann zur ſeinerzeitigen Trottoir— 
herſtellung in der Hornboſtelgaſſe als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde 
Wien grundbücherlich einverleibt werde. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl beantragt im Punkte J ſtatt 
„übernahmspreis“ das Wort „Preis“. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, dafs der einzulöſende 
Grund mit 55 fl. per Quadratmeter beſtimmt werde. 

St.⸗K. Müller beantragt, den Preis per Quadratmeter mit 
60 fl. zu beſtimmen. 

Der Referent accommodiert ſich den Anträgen des Vice— 
Bürgermeiſters Dr. Grübl und St.⸗R. Müller. 

Der modificierte Referenten-Antrag wird angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(899.) Derſelbe referiert über die Bewilligung von Gleichengeldern 
anläſslich des Schulhausbaues in der Pöchlarn-(Ley⸗)ſtraße im II. Be⸗ 
zirke und beantragt, dieſe Gleichengelder nach dem Bauamts-Antrage 
im Betrage von 653 fl. 10 kr. in der bisher üblichen Weiſe aus⸗ 
zubezahlen. Angenommen.) 

(902.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Ro th— 
miller um Abtheilung der Einl.⸗Z. 883 im IV. Bezirke, Weyringer⸗ 
gaſſe, und beantragt die Ertheilung der Bewilligung dahin, dafs die 
durch die mit Conſens vom 28. Juli 1892, M.⸗Z. 74789, genehmigte 
Parcellierung der Realität Gr.⸗Z. 883 des IV. Bezirkes, Cat.⸗Parc. 


bezeichnet, im Aus⸗ 
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279, 280 /, 280/2 in der Weyringergaſſe entſtandenen Bauſtellen 1, 3 
und 4 in eine Bauſtelle zuſammengelegt werden und die Bauſtelle 2 
als eine für ſich beſtehende Bauſtelle abgetheilt werde. 
Angenommen.) 
(858.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Hörander 
um käufliche Überlaſſung der ſtädtiſchen Realität VIII., Blindengaſſe, 
Einl.⸗Z. 851, Cat.⸗Parc. 1179/2 und 3, nebſt einem Theile der 
Linienwallparcelle 1179/1 und der Parcelle 1228 um den Preis von 
50 fl. per Quadratmeter und beantragt, dieſes Offert abzulehnen. 
Dem Geſuchſteller iſt zu bedeuten, dafs dieſe Grundfläche vor— 
läufig überhaupt nicht zum Verkaufe gelangt. (Angenommen.) 
(857.) Derſelbe referiert über den Ankauf der Häuſer Nr. 78 
Erdbergſtraße und Nr. 7 Keinergaſſe zur Regulierung der Keinergaſſe 
und beautragt auf die käufliche Erwerbung der Realitäten Or.-Nr. 78 
Erdbergſtraße und Or.⸗Nr. 7 Keinergaſſe, III. Bezirk. Zum Zwecke 
der Regulierung der letztgenannten Gaſſe wird im Hinblicke auf die 
Höhe der geforderten Preiſe nicht eingegangen und wird das bereits 
beſtehende Comité ermächtigt, mit Joſefa Stumpf wegen Erzielung 
eines annehmbaren Preiſes zu verhandeln. (Angenommen.) 
(984.) Derſelbe referiert über die Eingabe von Gärtnern in 
Kaiſer⸗Ebersdorf wegen des Schulbaues auf der Dirndlhofrealität 
und beantragt, von einer weiteren Verfügung in der Angelegenheit des 
Schulbaues in Kaiſer⸗Ebersdorf abzuſehen und auf die vorliegende 
Eingabe nicht einzugehen. Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 15. Februar 1894. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


Dr. Hackenberg, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 


Dr. Lederer, 
Dr. Lueger, 


Dr. Stenzl, 
Dr. Vogler, 


Matthies, Witzelsberger, 
Matzen auer, Wurm. 
Müller, 


Entſchuldigt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter, 
St.⸗R. Boſchan, v. Götz. 
Beurlaubt: St.⸗R. Meißl, Vangoin. 
Experten: Oberingenieur Kohl, Magiſtrats-Commiſſär 
Dr. Nüchtern, Lagerhausdirector Straßer. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung 
und macht uachſtehende Mittheilungen: 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter entſchuldigt fein Fernbleiben, 
weil er einer Ausſchuſsſitzung im Landtage anwohnen muss. 

St.⸗R. Dr. Stenzl entſchuldigt ſein Späterkommen wegen 
einer dienſtlichen Verhinderung. 

St.⸗R. v. Götz entſchuldigt ſein Fernbleiben. 

(Zur Kenntnis.) 

(1023.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Sicherſtellung 

der Straßenbeſpritzung für den XVI. Bezirk und beantragt: 
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1. Es wäre das vorliegende Verzeichnis der im XVI. Bezirke zu 
beſpritzenden Straßen, Gaſſen und Plätze zu genehmigen; 

2. auf Grund dieſes Verzeichniſſes und der ebenfalls vorliegenden 
Bedingniſſe wäre behufs Vergebung der Straßenbeſpritzung im XVI. Be- 
zirke für das Jahr 1894 eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abzuhalten. (An genommen.) 

(846.) St.-N. Nückauf referiert über die Erhöhung der Aus- 
gabs⸗Rubrik IV, 18 f „Tramway⸗Permanenzkarten“ im Budget 1894 
von 720 auf 750 fl. anläſslich der Anſchaffung einer Tramway— 
Permanenzkarte für einen Diener des Bezirksamtes für den XIV. Bezirk 
und beantragt, dieſe Erhöhung zu genehmigen. Angenommen.) 

(1009.) Derſelbe referiert über die Ergreifung der Beſchwerde 
an den Verwaltungsgerichtshof ſeitens der Eigenthümer des Hauſes 
Or.-Nr. 97 Kaiſerſtraße, VII. Bezirk, gegen die Miniſterialentſcheidung 
in Angelegenheit der Expropriation dieſes Hauſes und beantragt, un— 
verzüglich um die gerichtliche Schätzung der Realität durch den Stadt— 
anwalt anzuſuchen. Angenommen.) 

(1010.) Hf.-R. Dr. Cederer referiert über das Anſuchen der 
Firma Bruchſtein-Unternehmung Djörup & Comp. um pachtweiſe 
Überlaſſung der Steinriegelparcellen Nr. 886 und 894 in Grinzing 
im XIX. Bezirke und beantragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Entſcheidung über das vor— 
liegende Referat bis zur Austragung des Beſitzſtörungsverfahrens zu 
vertagen. 

(Antrag Schlechter abgelehnt; Referenten-Antrag 
angenommen.) 

(971, 715, 633, 583.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über 
Ergänzungswahlen von acht Bezirksausſchüſſen des VI. Bezirkes und 
beantragt die Anerkennung der Wahlen: 

1. Im III. Wahlkörper: 

des Endres Gottfried, Uhrenverſchleißer; 

Schadek Joſef, Buchbinder; 

Perathoner Hartmann, Tiſchler; 

Urban Eduard, Inſtallateur; 

Adrigan Franz, Hausbeſitzer; 

Naprawnik Karl, Hausbeſitzer. 

2. Im II. Wahlkörper: 

des Rieck Karl, Gymnaſialprofeſſor. 

3. Im I. Wahlkörper: 

des Weiß Joſef, Bürger und Hausbeſitzer. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9186 ex 1893.) Derſelbe referiert über Recurſe und Geſuche 
von Inhabern conceſſionierter Pfandleihanſtalten um Aufhebung der 
Anordnung, dafs auch von dem Erlöſe der nach Art. 311 H.-G. B. 
veranſtalteten Auctionen von Fauſtpfändern das Armenpercent bezahlt 
werden mufs. 

Referent beantragt, dieſe Eingaben unter Berufung auf den 
Stadtraths⸗Beſchluſs vom 9. Juni 1891, Z. 445, abzuweiſen. 

(Angenommen.) 

(852.) Derſelbe referiert über den Bericht der Expoſitur für 
Schubweſen in Betreff der Löſung der Frage wegen Zahlung eines 
Mietzinſes für die Benützung des ſtädtiſchen Polizeigefangenhauſes 
ſeitens des Staates und beantragt die Kenntnisnahme. 

Über Anregung des St.⸗R. Matzen auer wird beſchloſſen, den 
Bericht zur Kenntnis zu nehmen und den Magiſtrat zu beauftragen, 
bis Ende März 1894 über den Erfolg der diesfalls vorgelegten Ein- 
gabe zu berichten. N (Angenommen.) 


(Angenommen.) 


(Angenommen.) 
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(926.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Helene Lackner, 
Straßeneinräumerswitwe, um eine Gnadengabe und beantragt, der 
Genannten auf Grund des Landesgeſetzes vom 15. Februar 1892, 
L.⸗G.⸗Bl. Nr. 13 (8 5) und des Normales des n.⸗ö. Landesausſchuſſes 
vom Februar 1887 (Punkte 6 und 7) eine jährliche Gnadengabe von 
120 fl. vom 1. Jänner 1894 an für die Lebensdauer zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemein derath.) 

(970.) Derſelbe referiert über den Stiftbrief-Entwurf für die 
Johanna Prangl'ſche Wohlthätigkeitsſtiftung im VI. Bezirke und 
beantragt, den vorgelegten Entwurf zu genehmigen. Angenommen.) 

(1012.) Derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungskoſten 
nach zehn Parteien aus dem XIV. Bezirke im Betrage von 36 fl. 
80 kr. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbring— 
lichkeit. Angenommen.) 

(8583 ex 1893.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert 
über den Erlass des k. k. Handelsminiſteriums vom 29. September 
1893, Z. 31045, betreffend einen Zuſatz zur Verſteigerungsordnung 
für das ſtädtiſche Lagerhaus und beantragt, dafs der & 1 der vom 
Gemeinderathe genehmigten Verſteigerungsordnung dem Wunſche des 
k. k. Handelsminiſteriums entſprechend durch folgende Beſtimmung 
ergänzt werde: 

„Die geringſte Warenmenge, bis zu welcher mit der Verſteigerung 
herabgegangen werden kann, iſt bei Wein mit 3 hl, bei Mehl mit 
5 Säcken zu je 80 bis 100 kg, bei Getreide mit 100 Metercentner 
feſtgeſetzt, wogegen alle anderen Waren nur in Loſen im Werte von 
mindeſtens 50 fl. zur Verſteigerung gelangen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(1053 und 1258 ex 1893.) Derſelbe referiert über den Bericht 
des Lagerhausdirectors, betreffend den Antrag der Budget-Commiſſion 
wegen coulanter Abrechnung der in Wien reexpedierten Sendungen 
und beantragt, dieſen Bericht zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen.) 

(Bei Berathung der beiden vorſtehenden Referate hat Lagerhaus— 
director Straßer als Experte fungiert.) 

(617.) Derſelbe referiert über die Rückſtellung eines an die 
Südbahn⸗Geſellſchaft vermieteten Theiles des Hallenraumes in der 
Großmarkthalle an die Gemeinde und beantragt, es ſei der vom 
Magiſtrate erſtattete Bericht zur Kenntnis zu nehmen und der Ma— 
giſtrat zu beauftragen, dafs, wenn es die Verhältniſſe mit fich bringen 
ſollten, daſs die Gemeinde den in Ausſicht genommenen Raum abſolut 
nothwendig brauche, wieder die entſprechenden Anträge zu ſtellen ſind. 

(Angenommen.) 

(1025.) St.-N. Witzelsberger referiert über die Anſchaffung 
von Ausrüſtungsgegenſtänden für die freiwillige Feuerwehr Neuwaldegg 
und beantragt: 

Zum Zwecke der Vervollſtändigung der Ausrüſtung der genannten 
Feuerwehr iſt derſelben aus dem Reſerveparke der ſtädtiſchen Feuerwehr 
ein brauchbarer mit 15 Stück präparierten Hanfdruckſchläuchen ſammt 
Schlauchverbindungen ausgerüſteter Schlauchkarren zur leihweiſen Be— 
nützung auszufolgen. 

Als Erſatz hiefür wird für die ſtädtiſche Feuerwehr die An— 
ſchaffung eines vollkommen adjuftierien Schlauchkarrens nach dem 
vorliegenden Koſtenanſchlage des Feuerwehr-Commandos im Betrage 
von 832 fl. 25 kr. genehmigt. 

Hingegen wird die Anſchaffung von Monturſtücken für die ge- 
nannte freiwillige Feuerwehr aus den im Magiſtratsberichte angeführten 
Gründen abgelehnt. Angenommen.) 
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(1027.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Penzing um Ausfolgung von Monturſorten und beantragt: 

Zum Zwecke der Vervollſtändigung der Ausrüſtung der frei— 
willigen Feuerwehr Penzing wird die Anſchaffung von 30 Stück 
Zwilchblouſen, 60 Stück Zwilchhoſen und 30 Stück ruſſiſch-grauen 
Mänteln mit dem Koſtenaufwande von 525 fl. 60 kr. genehmigt. 

Die erforderlichen Monturſtücke ſind durch das ſtädtiſche Marktamt 
im currenten Wege zu beſchaffen. (Angenommen.) 

(1029.) Derſelbe referiert über eine rückſtändige Commiſſions⸗ 
gebür im Betrage von 5 fl. nach Thereſia Hittinger aus dem 
XIV. Bezirke und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der 
Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

Derſelbe referiert über nachſtehende Recurſe wider feuerpolizeiliche 
Aufträge: 

(8728 ex 1893) des Wenzel Labus bezüglich des Hauſes 
XIV., Huglgaſſe 29. 

Referenten-Antrag auf Requirierung der auf den Bau 
des Hauſes Or.-Nr. 29 Huglgaffe, ſowie auf die Ertheilung des 
Benützungsconſenſes für die offene Schupfe auf der Bauparcelle des 
Anton Bareſch (vom 15. September 1893, B.-A.⸗Z. 18277/XIV) 
bezüglichen Acten angenommen. 

(8855 ex 1893.) Des Joſef Grandauer noe. Weis Erben 
bezüglich des Hauſes, Speiſing, Hauptſtraße 64, XIII. Bezirk. 

Referenten-Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(5106 ex 1893.) Des Jakob Hofmann bezüglich des Hauſes 
XV., Sechshauſer Hauptſtraße 20. 

Referenten-Antrag, dem Recurrenten zum eventuellen 
Vollzuge der ihm aufgetragenen Herſtellungen eine Friſt von einem 
Jahre zu bewilligen, angenommen. 

(5042 ex 1893.) Der Emilie Milhofer bezüglich des Hauſes 
XV., Sechshauſer Hauptſtraße 34. 

Referenten-Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(803.) Des Franz Weidiſch bezüglich des Hauſes XII., 
Plankengaſſe 21. 

Referenten-Antrag, dem Recurſe ſtattzugeben, ange 
nommen. 

(639.) Der Wiener Tramwah-Geſellſchaft bezüglich der Realität 
Penzing, Parkgaſſe 1 und Marktgaſſe 47, XIII. Bezirk. 

Referenten-Antrag, dem Recurſe ſtattzugeben, ange: 
nommen. 

(640.) Des Joſef Dobrovolny bozüglich des Hauſes Penzing, 
Tegetthoffſtraße 25, XIII. Bezirk. 

Referenten-Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(1040.) St.-N. Dr. Huber referiert über die Beſtellung eines 
Supplenten für den Zeichenunterricht am Leopoldſtädter Communal⸗ 
Real⸗ und Obergymnaſium und beantragt, dem diesfalls von der 
Direction erſtatteten Vorſchlage die Zuſtimmung zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(1117.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über die Verleihung 
einer communalen Auszeichnung für den verantwortlichen Redacteur 
des „Fremdenblatt“, Leopold Reichsritter von Blumencron, und 
beantragt, dem Genannten anlässlich der Vollendung feines 90. Lebens— 
jahres die große goldene Salvator-Medaille zu verleihen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(400.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
6. December 1893, Z. 84570, betreffend die Bewilligung zur Her— 
ſtellung eines Steinzeug-Rohrcanales beim k. k. Verzehrungsſteuer— 
Linienamte Penzing, und beantragt: 
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1. Den erwähnten Erlass zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die Canaleinmündungs-Gebür entſprechend der Frontlänge 
von 12·70 m des Verzehrungsſteuer-Linienamtsgebäudes für dieſes 
Gebäude nach 8 2 des Geſetzes vom 19. Jänner 1890, L.-G.- und 
V.⸗Bl. Nr. 9 mit 12 fl. per Quadratmeter, d. i. alſo mit 152 fl. 
40 kr. zu bemeſſen; 

3. für eine weitere Verbauung, beziehungsweiſe Canaliſierung 
ſich die Einmündungsgebüren vorzubehalten. (Angenommen.) 


(1118.) St.-N. Müller referiert über die Verhandlungen mit 
Johann und Wilhelmine Weinzinger in Angelegenheit des Pro— 
jectes für die Herſtellung eines Nothauslaſſes aus dem rechtsſeitigen 
Sammelcanale gegenüber der Krottenbach-Einmündung. 

Oberingenieur Kohl und Magiſtrats-Commiſſär Dr. Nüchtern 
fungieren als Experten. 

Referent beantragt: 

Es ſei zwiſchen der Gemeinde Wien im Vollmachtsnamen der 
Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien und der Gemeinde Wien 
als Eigenthümerin des Krottenbachbettes, Grundb.⸗Einl.⸗Z. 563, 
einerſeits und den Eheleuten Johann und Wilhelmine Weinzinger 
als Eigenthümer der Realitäten Einl.-Z. 525 und 524 Heiligenſtadt 
im XIX. Bezirke andererſeits bezüglich der Herſtellung des projectierten 
Nothauslaſſes aus dem rechtsſeitigen Sammelcanale gegenüber der 
Einmündung des Krottenbaches im Vergleichswege das nachfolgende 
Übereinkommen abzuſchließen: 

Die Eheleute Johann und Wilhelmine Weinzinger erklären 
dem vorliegenden Projecte und den nach demſelben in Anſpruch 
genommenen dauernden und zeitlichen Grundabtretungen ohne Anſpruch 
auf irgendwelche weitere Entſchädigung unter nachfolgenden Bedin— 
gungen zuzuſtimmen: 

1. Die von der Cat.⸗Parc. 3892, Einl.⸗Z. 525, ferner von 
Cat.⸗Parc. 388 /3, Einl.⸗Z. 524, zur Herſtellung des projectierten 
Nothauslaſſes in der Breite von 470 m erforderlichen Grundflächen, 
welche im vorliegenden Plane mit rother Laſierung erſichtlich gemacht 
ſind, werden von den Eheleuten Weinzinger der Commiſſion für 
Verkehrsanlagen in Wien unentgeltlich in das Eigenthum übertragen 
und verpflichten ſich die genannten Eheleute, die zur grundbücherlichen 
Durchführung der Grundabtretung, welche auf Koſten der Commiſſion 
für Verkehrsanlagen vorzunehmen iſt, erforderlichen Erklärungen bei— 
zubringen. 

Die von den Cat.⸗Parc. 389/2, 389 /1, Einl.-Z. 525, ferner 
von den Cat.⸗Parc. 388 / 2, 388/3, Einl.-Z. 524, zur Material 
lagerung und Zufuhr während der Dauer des Baues in Ausſicht 
genommenen Grundflächen, welche im Plane durch gelbe Laſierung 
erſichtlich gemacht ſind, werden der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
in Wien unentgeltlich auf die Dauer von drei Monaten nach Bau— 
beginn zur Verfügung geſtellt. 

2. Die Gemeinde Wien überträgt die zur Einwölbung nicht 
erforderliche Fläche der Cat.⸗Parc. 1011/1 (altes Krottenbachbett), 
ſoweit dieſe Parcelle für die Zwecke der Stadtbahn nicht ſchon gegen- 
wärtig in Anſpruch genommen erſcheint, den Eheleuten Johann und 
Wilhelmine Weinzin ger in das Eigenthum, und ſind die diesfalls zur 
grundbücherlichen Durchführung erforderlichen Pläne und Erklärungen 
ſofort nach Durchführung des Baues den Eheleuten Weinzinger 
zur Verfügung zu ſtellen. 

In gleicher Weiſe werden von der Gemeinde Wien die zur Ein— 
wölbung nicht erforderlichen Flächen der Cat.-Parc. 1011/2 (altes 
Krottenbachbett), welche zwiſchen der Franz Joſef-Bahn (Cataſtral— 
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Parcelle 982/1) und dem Holzwege (Cat.-Pare. 981/1) gelegen 
ſind, unentgeltlich den Eheleuten Weinzinger abgetreten. 

3. Nach Einwölbung des Krottenbaches und Überſchüttung 
desſelben wird den Eheleuten Weinzinger die Benützung der 
Einwölbungstrace in der Strecke zwiſchen der Nuſsdorferſtraße und 
der Bahntrace der Gürtellinie zum Verkehre zwiſchen den beiderſeits 
der Bacheinwölbung gelegenen Gründen jederzeit geſtattet; dasſelbe 
gilt auch für die Einwölbungsſtrecke unterhalb der Franz Joſef-Bahn, 
woſelbſt die Paſſage zwiſchen den Parc. 388/2 und 3 und 456 einer— 
ſeits und der Parc. 389/1 andererſeits geſtattet wird. 


4. Den Eheleuten Weinzinger iſt zu geſtatten, das alte 
Krottenbachbett Cat.-Pare. 1011/2 vom Ende der Parc. 389/1 bis 
zum Treppelwege als Fahrweg zu benützen. 

5. Das den Eheleuten Weinzinger zu überlaſſende Krotten⸗ 
bachbett kann mit dem von der Einwölbung erübrigenden Materiale 
zugeſchüttet werden. 


6. Die zeitweiſe überlaſſenen Gründe ſind ſofort nach Beendigung 
der Arbeiten von Schutt und Baumateriale vollſtändig geräumt und 
planiert an die Grundeigenthümer zurückzuſtellen; während der Bauzeit 
iſt an dem oberen und unteren Ende der Bauſtrecke eine Abſchrankung 
derart anzubringen, daſs der Zutritt von fremden, zum Baue nicht 
gehörigen Perſonen hintangehalten wird. An der rechten Seite der 
Einwölbungstrace iſt an der Grenze für die zeitweiſe Enteignung an 
der linken Seite dieſer Trace im oberen Theile in einer Entfernung 
von drei Meter von der äußeren Kante der Einwölbung, im unteren 
Theile aber an der Einlöſungsgrenze eine proviſoriſche Abſchrankung 
während der Dauer des Baues herzuſtellen. 

An mehreren Stellen ſind Verbotstafeln anzubringen. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(868.) St.-N. Dr. Hackenberg referiert über Rückvergütung 
von Canaleinmündungs⸗Gebüren für Realitäten in Döbling, Barawitzka— 
gaſſe, und beantragt, den Gebrüdern v. Engel den in debite gezahlten 
Betrag von 370 fl. 75 kr. und dem Louis Bochmann den Betrag 
von 131 fl. 57 kr. rückzuvergüten. Angenommen.) 


(879.) Derſelbe referiert über Recurſe des Anton und der 
Barbara Seufert gegen die Vorſchreibung der Canaleinmündungs— 
Gebüren für die Häuſer Nr. 92 bis 94 Währing, Hauptſtraße, und 
beantragt, dieſe beiden gegen die Zahlungsaufträge des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den XVIII. Bezirk, ddto. 24. Juni 1893, Z. 18301 
und 18302, gerichteten Recurſe zurückzuweiſen, weil der Anſpruch der 
Gemeinde Wien auf Zahlung einer Canaleinmündungs-Gebür nach 
§ 1 des Geſetzes vom 19. Jänner 1890, L.⸗G.⸗ und V.⸗Bl. Nr. 9, 
zweifellos begründet iſt, die bemeſſenen Gebüren dieſem Geſetze und 
den Thatſachen entſprechen. (Angenommen.) 


(922.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Edmund und 
Franz Kary, die Canaleinmündungs⸗Gebüren für das Haus Ober— 
Döbling, Obkirchergaſſe 1, XIX. Bezirk, in Raten zahlen zu dürfen, 
und beantragt, den Einſchreitern die Bezahlung der Canaleinmündungs— 
Gebür per 354 fl. 60 kr. ſammt 5 Percent Zinſen vom 13. De⸗ 
cember 1893 in vierteljährigen, vom 1. Februar 1894 ab fälligen 
Raten von je 20 fl., jedoch nur gegen grundbücherliche Sicherſtellung 
dieſes Betrages ſammt Zinſen secundo loco auf der Realität der 
Geſuchſteller und auf deren Koſten zu bewilligen. Angenommen.) 

(965.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Stähr 
um Rückerſtattung der anlässlich des Umbaues feines Hauſes XVII., 
Hernals, Sterngaſſe 32, gezahlten Canaleinmündungs-Gebür und 
beantragt die Rückerſtattung der eingezahlten Canaleinmündungs-Gebür 
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per 253 fl. 80 kr. nach § 9 des Geſetzes vom 19. Jänner 1890, 
L.⸗G.⸗ und V.⸗Bl. Nr. 9. (Angenommen.) 

(920.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Eliſabeth 
Mareinkiewitz um Zinſennachlaſs und Geſtattung der Zahlung 
der Canaleinmündungs⸗Koſten für XI., Simmering, Hauptſtraße 94, 
in Raten und beantragt: 

In Erledigung des geſtellten Anſuchens werden die aufgelaufenen 
Verzugszinſen von 16 fl. 92 kr. nachgeſehen und zur Abtragung der 
Reſtgebür per 40 fl. 18 kr. Monatsraten von je 5 fl. bewilligt. 


Angenommen) 
(914.) St.-R. Dr. Stenzl referiert über die Anderungen der 


Armenarzneitaxe pro 1894 und beantragt, das im Sinne des Erlaſſes 
der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 19. Jänner 1879, Z. 2192, vom Stadt: 
phyſikate, der ſtädtiſchen Buchhaltung und dem Vorſteher des Wiener 
Apotheker⸗Hauptgremiums verfasste Elaborat, enthaltend die aus den 
Preisanſätzen der größeren Arzneiwarenhandlungen (Droguiſten) reſul— 
tierenden Anderungs-Anträge pro 1894 in den Tarifſätzen der Taxe 
für Arzneien, welche für die in häuslicher Pflege ſtehenden Armen zu 
zwei Dritteln auf Koſten der k. k. Wiener Krankenhäuſer und zu 
einem Drittel des Wiener allgemeinen Verſorgungsfondes verſchrieben 
werden, zu genehmigen. (Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 16. Februar 1894. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 


Kreindl, Dr. Stenzl, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzen auer, „ Witzelsberger, 
Müller, Wurm. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Lederer, Dr. Lueger, 


Rückauf. 
Beurlaubt: StR. Meißl, Vaugoin. 
Experte: Baurath Fauſek. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Magiſtrats⸗Concipiſten Dr. Rudolf Kobatſch und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen.) 


(1041.) St.-R. Matthies referiert über die Sicherſtellung der 


currenten Profeſſioniſtenarbeiten und Lieferungen für das V. Wiener 


ſtädtiſche Waiſenhaus zu Kloſterneuburg pro 1894 und beantragt, dieſe 
Arbeiten und Lieferungen pro 1894 folgenden Offerenten zu übertragen: 

1. Die Baumeiſterarbeiten dem Johann Paſſini mit 12 Percent 
Nachlass von den Tarifpreiſen; 

2. die Zimmermeiſterarbeiten dem Joſef Preyer mit 5 Percent 
Nachlaſs von den Tarifpreiſen; ö 

3. die Spenglerarbeiten dem Joſef Getzl zu den Tarifpreiſen; 
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4. die Baus und Möbeltiſchlerarbeiten dem Simon Haas mit 
10 Percent Nachlass von den Tarifpreiſen; 

5. die Schloſſerarbeiten dem Karl Koſſak mit 5 Percent 
Nachlaſs von den Tarifpreiſen; 

ad 1 bis 5 nebſt 25percentiger Aufbeſſerung der Löhnungspreiſe; 

6. die Anſtreicherarbeiten dem Franz Paſſini mit 2 Percent 
Nachlaſs von den Tarifpreiſen; 

7. die Glaſerarbeiten nebſt Glas- und Porzellanlieferung dem 
A. Aſchenbrenner mit 5 Percent Nachlaſs von den Tarifpreiſen; 

ad 6 und 7 ohne 25percentige Aufbeſſerung der Löhnungspreiſe; 

8. die Tapeziererarbeiten dem Hermann Erber mit 17 Percent 
Nachlaſs von den Tarifpreiſen; | 

9. die Rauchfangkehrerarbeiten dem Ernſt Artaria gegen ein 
halbjährig auszuzahlendes Pauſchale von jährlich 145 fl.; 

10. die Canalräumung dem Johann Paſſini gegen ein 
Pauſchale von 65 fl. pro Jahr wie bisher; 

11. die Kehrichtabfuhr dem Johann Paſſini gegen ein Pauſchale 
von 24 fl. pro Jahr wie bisher; 

12. die Binderarbeiten dem Johann Konrad mit 10 Percent 
Zuſchuſs zu den Tarifpreiſen ohne 25percentige Aufbeſſerung der 
Löhnungspreiſe. 

In Betreff der Brunnenmeiſterarbeiten, bezüglich welcher kein 
Offert vorliegt, iſt die Waiſenhausleitung zu ermächtigen, dieſelben 
von Fall zu Fall durch einen ſelbſtgewählten Brunnenmeiſter aus: 
führen zu laſſen. Angenommen.) 

(6457.) St.-R. Dr. Vogler referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Steiner, betreffend die Erwirkung einer Beſtimmung, 
daſs die Einleitung des waſſerrechtlichen Verfahrens bei angeſuchten 
Waſſerläufen zur Ableitung des Spül- und Niederſchlagswaſſers in die 
beſtehenden offenen oder geſchloſſenen Bäche bei Waſſerläufen bis zu 
30/30 em Ouerſchnitt zu entfallen habe, und beantragt, auf dieſen 
Antrag aus den im Magiſtratsreferate geltend gemachten Gründen 
nicht einzugehen. (Angenommen.) 

(6757.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. -Rathes 
Ziegelwanger, betreffend eine Abänderung des Geſetzes puncto 
obligatoriſcher Herſtellung von Oberlehrerwohnungen im Schulgebäude, 


| und beantragt, es ſei auf dieſen Antrag aus den im Magiſtrats— 


Antrage angeführten Gründen nicht einzugehen. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(345.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 12. Jänner 1894, Z. 7252 ex 1893, betreffend die beabſichtigte 
Eröffnung einer fünften Claſſe an der Specialſchulabtheilung XVIII. Be- 
zirk, Klettenhofergaſſe Nr. 3, und beantragt, der Magiſtrat werde 


beauftragt, den Act vorläufig im Sinne des Stadtrathsbeſchluſſes 


aa : 9 N vom 9. März 1893, Z. 580, und im Hinblide auf die Landtags: 
Vice. Bürgermeiſter Dr. Sen aa n, beſchlüſſe vom 12. Jänner 1886 und 13. December 1887 dem n.⸗ö. 
(1104.) Derſelbe referiert über die Dienſtesreſignaticn des Landesausſchuſſe mit der Anfrage vorzulegen, ob derſelbe der bean— 


tragten Erweiterung der Specialſchulabtheilung im XVIII. Bezirke 


zuſtimmt. (Angenommen.) 
(952.) St.-N. Noske referiert über den Rechenſchaftsbericht 

und den Rechnungsabſchluſs pro 1893 der k. k. priv. wechſelſeitigen 
Brandſchaden-Verſicherungsanſtalt und beantragt die Kenntnisnahme. 
Angenommen.) 

(703.) Derſelbe referiert über die Koſtenüberſchreitung anläſslich 

der Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters in der Rothenthurmſtraße 
I. Bezirk, zwiſchen dem Stephansplatze und dem Fleiſchmarkte, im 
Betrage von 53 fl. 6 kr. und beantragt die Genehmigung dieſer 
Koſtenüberſchreitung. Angenommen) 
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(387.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Julius 
Hecht um Beſtimmung der Schadloshaltung für den beim Hauſe 
IV. Bezirk, Heugaſſe Nr. 16, zur Straßenverbreiterung abgetretenen 
Grund im Ausmaße von 72˙86 m? und beantragt, die Eutſchädigung 
mit 22 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. (Angenommen.) 

(973.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Straßen- 
beſpritzung im I. Gemeindebezirke pro 1894 und beantragt, die 
Straßenbeſpritzung im I. Gemeindebezirke pro 1894 ſei im Wege 
einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung auf Grund der vor— 
gelegten Bedingniſſe zu vergeben. 

Über Anregung des St.-R. v. Neumann modificiert Referent 
ſeinen Antrag dahin, dass die Straßenbeſpritzung für die Beſpritzungs— 
periode 1894, zugleich aber alternativ auf nur drei Monate ab 1. April 
1894 ſicherzuſtellen ſei. 

Ferner accommodiert ſich Referent dem Antrage des St.-R. 
Schlechter, der Magiſtrat ſei aufzufordern, den vom Gemeinderathe 
verlangten Bericht bezüglich der endgiltigen Organiſierung der Straßen— 
ſäuberung ze. im I. Bezirke in eigener Regie ſchleunigſt vorzulegen. 

Abgeänderter, beziehungsweiſe ergänzter Referenten-Antrag an: 
genommen. 

(9226 und 335.) Derſelbe referiert über 34 Geſuche um 
Verleihung der Wiener Zuſtändigkeit aus dem IX. Bezirke 
und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Urbach Joſef, Studierender der Medicin; 

Zorn Karoline, Handſchuhnäherin; 

Bräer auch Bräuer Eugen, Buchhalter; 

Wopienka Franz, Bäckergehilfe; 

Cerveny geb. Uh lirſch Antonie, Kinderfrau; 

Zehrer Johann, Kaffeeſieder; 

Busek Franz, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Kögler Anton, Geſchäftsreiſender; 

Roth Bertha, geb. Flaßar, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Perſchl Friedrich, Hausbeſorger; 

Ipolt Ferdinand, Magazineur; 

Spitzer Jakob Leopold, Geſchäftsleiter; 

Jan Anna Marie, geb. Riedler, Scheuerfrau im Rathhauſe; 

Reiſcher Fanni (auch Ullmann), Sängerin; 

Hajek Karoline, Köchin; 

Löffler Thereſia, Tabaktrafikantin; 

Jelinek Franz, Schuhmachergehilfe; 

Straßer Johann, Bierabtrager; 

Kramer Franz, Geſchäftsdiener; 

Meiwald Ferdinand, Schuhmachermeiſter; 

Schmidt Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Mikſchitz Matthias, penſ. Hofreitknecht; 

Ambros Karl, Pferdehändler; 

Capek Joſef, k. k. Briefträger; 

Pecka Franz, Schloſſergehilfe; 

Kabatnik Franz, Schuhmachermeiſter; 

Falkenhauer Alois, Kelluer; 

Schwentner Wenzel, Bierabtrager; 

Wagner Thereſia, Köchin; 

Miesbauer Wenzel, Bahnbedienſteter; 

Kolar Joſef, Hafnergehilfe; 

Oczenaſchek Vincenz, Bautiſchlergehilfe; 

Kugler Johann, Accordarbeiter bei den öſterreichiſchen Staats— 
bahnen, und 


Laſtovicka Franz, Schloſſergehilfe. (Angenommen.) 
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9314.) Derſelbe referiert über den Recurs der Firma 
Schnek & Kohnberger, I., Schottenring 23, gegen einen feuer- 
polizeilichen Auftrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den I. und 
VIII. Bezirk, und beantragt, dem Recurſe ſtattzugeben. 

St.⸗R. Matthies beantragt die Abweiſung des Recurſes nach 
dem Bezirksamts⸗Antrage. 

Antrag Matthies angenommen. 


(916.) St.-R. Nitt. v. Neumann referiert über die Project⸗ 
ſkizze für den Bau einer Doppel-Volksſchule im XVI. Bezirke, Ottakring, 
Lorenz Mandlgaſſe, und beantragt: 

1. Es ſei die vorgelegte Stadtbauamtsſkizze für die Erbauung 
einer Doppel⸗Volksſchule (vorübergehend auch mit Bürgerſchulclaſſen 
und daher auch mit zwei Zeichenſälen) auf der angekauften Realität 
in der Lorenz Mandlgaſſe, nächſt dem Stillfriedplatze im XVI. Bezirke, 
mit dem approximativen Koſtenbetrage von 225.000 fl. leffectiv 
190.000 fl.) zu genehmigen; 

2. der Magiſtrat wird beauftragt, bezüglich des eventuellen An⸗ 
kaufes der anſtoßenden Parcellen 163, 165 und 167 Offerte ein⸗ 
zuheben und diesbezüglich zu verhandeln. 

(Angenommen; Antrag 1 an den Gemeinderath.) 

Bice-Bürgermeifter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

(1046.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl und der 
Leopoldine Lechner um Beſtimmung der Schadloshaltung für den 
anläſslich des Umbaues des Hauſes Grundb.⸗Einl. 517 des VIII. Be⸗ 
zirkes, Or.⸗Nr. 38 Lerchenfelderſtraße, zur Straßenverbreiterung ab— 
zutretenden Grund im Ausmaße von 53°74m? und beantragt, die 
Entſchädigung mit 16 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 

(Angenommen.) 

(389.) Derſelbe referiert über die Koſtenüberſchreitung anläſslich 
des Umbaues des Canales in der Goldſchmiedgaſſe, I. Bezirk, im 
Betrage von 73 fl. 48 kr. und beantragt die Genehmigung dieſer 
Koſtenüberſchreitung. (Angenommen.) 

(903.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz und 
der Barbara Loſy um Bewilligung zur Abtheilung der Realität, 
Einl.⸗Z. 208, Or.⸗Nr. 156 Hauptſtraße in Dornbach, XVII. Bezirk, 
und beantragt die Genehmigung dieſer Abtheilung nach dem Magiſtrats⸗ 
Antrage. 

St.⸗R. Müller war während des vorſtehenden Referates aus 
dem Sitzungsſaale abweſend. Angenommen.) 

(1116.) St.-RN. Wurm referiert über die widerrechtliche Be- 
nützung eines Theiles der ſtädtiſchen Linienwallparcelle 1696/4, 
Einl.⸗Z. 431, VII. Bezirk, durch die Beſitzerin der angrenzenden 
Realität, Or.-Nr. 2 Burggaſſe in Neulerchenfeld, XVI. Bezirk, 
Ottilie Pokorny, und beantragt, es ſei gegen die Genannte durch 
den Stadtanwalt die Beſitzſtörungsklage einzubringen. 

(An genommen.) 

(1016.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz und der 
Magdalena Keymar um käufliche Überlaſſung von Theilen der 
Linienamtsrealität, Cat.⸗Parc. 360/2, Einl.⸗Z. 48, und der Linienwall⸗ 
Parcelle 360/3, Einl.-Z. 145, IV. Bezirk, im Ausmaße von circa 
112 m? um den Pauſchalbetrag von 3000 fl. und beantragt: 

1. Das vorſtehende Offert wird wegen zu geringen Preisanbotes 
abgelehnt; 

2. der Magiſtrat wird ermächtigt, mit den Obgenannten Ver— 
handlungen in der Richtung zu führen, daſs durch gegenſeitigen 
Abtauſch von Grundtheilen eine entſprechende Arrondierung der neu. 

3 


446 


zu ſchaffenden Bauſtellen II und III, eventuell der Bauſtelle I 
erreicht werde. (Angenommen.) 

(4383.) St.-N. Müller referiert über die Feſtſtellung von 
Bedingungen für den Verkauf der im Gebiete der ehemaligen Vororte— 
gemeinden gelegenen Bauftellen-Complere und beantragt, nachſtehende 
Vorſchriften zu genehmigen: 

1. Vorſchrift für den Verkauf der durch die Parcellierung der 
Schloſspark⸗Realität in Ober-Baumgarten, XIII. Bezirk, entſtandenen 
Bauſtellen. | 

8 1. 

Gegenſtand des Verkaufes ift die Bauſtelle Nr. . .. Einl. -Z... 

Ober⸗Baumgarten, im Ausmaße von .. . m? 


8 2. 

Der Offerent hat ſeinem Offerte 5 Percent (fünf Percent) von 
dem angebotenen Kaufſchillinge als Vadium beizuſchließen. Der Erlag 
desſelben kann entweder in barem Gelde oder in Sparcaſſa-Einlagen 
oder in pupillarſicheren Wertpapieren, welche nach dem laufenden 
Courſe berechnet werden, erfolgen. 

Vadien in Bargeld werden nicht verzinst. 


8 3. 

Die Vadien von nicht genehmigten Offerten werden ſofort nach 
erfolgter Ablehnung des Offertes über Anmelden von der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa ausgefolgt. 

Im Falle der Genehmigung des Offertes jedoch wird das 
Vadium als Caution zur Sicherſtellung aller Kaufsverbindlichkeiten bis 
zur Zahlung des Kaufſchillings, eventuell der erſten Kaufſchillingsrate 
bei der ſtädtiſchen Haupteaſſa zurückbehalten und, wenn es in Barem 
erlegt wurde, in den Kaufſchilling, beziehungsweiſe in die erſte Rate 
eingerechnet. 

84. 

Der Offerent wird ſofort durch die Einbringung ſeines Offertes 
gebunden, während die Rechtsverbindlichkeit für die Gemeinde erſt 
nach erfolgter Beſchluſsfaſſung des Stadt“, beziehungsweiſe Gemeinde— 
rathes beginnt, und verzichtet daher der Offerent ausdrücklich auf die 
Rücktrittsbefugnis und auf die im § 862 a. b. G. B. feſtgeſetzten 
Friſten zur Annahme des Verſprechens. 

* 5. 

Von dem Kaufſchillinge, welcher unter Zugrundelegung des 
genehmigten Einheitspreiſes und des Cataſtralausmaßes berechnet wird, 
iſt ein Drittel binnen acht Tagen nach erfolgter Verſtändigung von 
der Annahme des Offertes bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa einzubezahlen; 
der Reſtbetrag, welcher ſich nach dem genehmigten Einheitspreiſe und 
nach dem bei der durch das Stadtbauamt im Einvernehmen mit dem 
Käufer oder deſſen Bevollmächtigten erfolgten Zumeſſung des Grundes 
(§ 8) genau berechneten Flächenmaße ergibt, in zwei gleichen, vom 
Fälligkeitstage des erſten Drittels laufenden Jahresraten zuhanden der 
ſtädtiſchen Hauptcaſſa zu berichtigen und mit jährlich fünf von hundert 
von dem Fälligkeitstage des erſten Kaufſchillingsdrittels bis zur wirk— 
lichen Zahlung der einzelnen Raten halbjährig im vorhinein zu ver— 
zinſen. 

Dem Käufer bleibt es jedoch vorbehalten, auch ohne Einhaltung 
der oberwähnten Termine den Kaufſchilling oder den noch unberichtiglen 
Reſt desſelben auf einmal zu bezahlen, wobei demſelben die etwa ſchon 
entrichteten Zinſen verhältnismäßig rückvergütet werden. 

S 6. 

Wenn der Käufer eine einzige der im § 5 beſtimmten Kauf⸗ 

ſchillings⸗ oder Zinſenraten nicht pünktlich am Verfallstage berichtigen 
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ſollte, fo wird derſelbe hiedurch der ihm geftatteten Zahlungstermine 
verluſtig und die Gemeinde Wien berechtigt, ohneweiters und ſogleich 
die Zahlung des ganzen ſodann noch ausſtändigen Kaufſchillings⸗ 
betrages ſammt Zinſen zu begehren. 

Auch iſt die Gemeinde berechtigt, bezüglich jeder am Verfallstage 
nicht pünktlich berichtigten Capitals- oder Intereſſenrate für die Zeit 
vom Verfallstage bis zu deren wirklichen Zahlung fünfpercentige Ver- 
zugszinſen zu begehren. 

87. 

Die Einverleibung des Eigenthumsrechtes auf die erkaufte Bau— 
ſtelle zu Gunſten des Käufers kann erſt nach Zahlung der erſten 
Kaufſchillingsrate, jedoch nur gegen dem erfolgen, dafs gleichzeitig mit 
dieſem Eigenthumsrechte das Pfandrecht für die aushaftenden, in 
Gemäßheit der SS 5 und 6 diefer Vorſchrift zu entrichtenden Kauf: 
ſchillingsraten ſammt Zinſen auf die verkaufte Bauſtelle einverleibt 
werde. 

88. 

Die Übergabe des Bauplatzes in den phyſiſchen Beſitz des Käufers 
mit Nutzen und Laſten, Gefahr und Zufall findet nach Berichtigung 
der erſten Kaufſchillingsrate durch den Magiſtrat ſtatt, wobei die 
genaue Vermeſſung des Kaufob jectes und die Berechnung des definitiven 
Kaufſchillings unter Zugrundelegung des genehmigten Einheitspreiſes 
und des conſtatierten Ausmaßes erfolgt. 


89. 

Der Käufer erwirbt mit der Bauſtelle auch das Eigenthumsrecht 
auf das etwa in dieſem Grunde vorhandene Fundamentmauerwerk von 
beſtandenen Gebäuden. 

Sollte jedoch bei der Erdaushebung auf Gegenſtände geſtoßen 
werden, welche für die Topographie der Stadt Wien oder für die 
Geſchichte von Wichtigkeit ſein können, oder welche numismatiſchen 
oder künſtleriſchen Wert haben, fo iſt mit der Erdbewegung ſofort 
innezuhalten und an den Magiſtrat die Anzeige zu erſtatten. Die Erd— 
arbeiten dürfen erſt nach erfolgter Bewilligung des Magiſtrates wieder 
aufgenommen werden. 

Erkennt die Gemeinde, dafs derlei Gegenſtände einen hiſtoriſchen 
numismatiſchen oder künſtleriſchen Wert haben, ſo gehen dieſelben nich, 
in das Eigenthum des Käufers über, ſondern verbleiben Eigenthum 
der Gemeinde Wien. 

8 10. 

Auf ſämmtlichen Bauſtellen mit Ausnahme der Bauſtellen Nr. 1, 
2 und 62 iſt eine Reallaſt des Inhaltes, daſs nur höchſtens Souterrain, 
Hochparterre und ein Stockwerk enthaltende Gebäude im Villenſtile 
erbaut werden dürfen, grundbücherlich einverleibt. Mit Rückſicht hierauf 
unterliegt die Verbauung nachfolgenden Beſchränkungen: 

a) Die im Villenſtile zu erbauenden Häuſer find entweder einzeln 
ſtehend oder im Zweiverbande anzuordnen. Die Aneinander— 
reihung von mehr als zwei Häuſern iſt unbedingt ausgeſchloſſen. 

b) Jedes Haus mufs einen Vorgarten haben. 

e) Die Tiefe des Vorgartens von der Straßenlinie bis zur Vorder— 
front des Hauſes darf in keinem Falle (mit Ausnahme jener 
Häuſer, welche gegen die Hauptſtraße zu ſtehen kommen) weniger 
als 5 m betragen. 

d) Bei Häuſern, welche im Zweiverbande ſtehen, muf die Entfernung 
der nicht angebauten Seitenfronten von der Nachbargrenze 
mindeſtens 4 m, bei einzelnſtehenden Häuſern mindeſtens 3 m 
betragen. 
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e) Bei Häuſern, welche im Zweiverbande ſtehen, find die frei: 
ſtehenden drei Fronten, bei einzelnſtehenden Häuſern alle vier 
Fronten mit entſprechenden Fagaden zu verſehen. 

Die Herſtellung von glatten Feuermauern iſt unzuläſſig. 

) Sämmlliche Bauobjecte ſollen ein mindeſtens 1-50 m über das 
Gartenniveau ſich erhebendes Souterrain und Hochparterre, 
höchſtens jedoch Souterrain, Hochparterre und ein Stockwerk 
erhalten, abgeſehen von etwa über das oberſte Stockwerk ſich 
erhebenden Riſaliten und Giebeln, ſowie hinausragenden Thürm⸗ 
chen, welche geſtattet ſind. 

g) Bei im Zweiverbande ſtehenden Häuſern müſſen beide aneinander⸗ 
ſtoßende Objecte ſowohl mit der Höhe des Hauptgeſimſes als 
auch mit den aneinanderſtoßenden Dachflächen, reſpective mit der 


Höhe der Firſte übereinſtimmen. Es kann daher die Herſtellung 


von Häuſern im Zweiverbande nur im Einvernehmen der beiden 
betreffenden Grundbeſitzer ſtattfinden. 


h) Die Errichtung von Rindvieh⸗, Schaf-, Ziegen⸗ oder Schweine | 
ſtallungen iſt unbedingt ausgeſchloſſen. Die Errichtung von 


Pferdeſtallungen kann nur nach eingeholter Bewilligung des 


Magiſtrates erfolgen. 
i) Die Ausübung eines Gewerbes bleibt von Fall zu Fall der 
ſpeciellen Bewilligung des Magiſtrates vorbehalten. 

Der Betrieb von lärmenden, unreinen oder einen üblen 
Geruch verbreitenden, ſowie von feuergefährlichen Gewerben iſt 
unbedingt ausgeſchloſſen. 

8 11. 


Inſolange die Straßen der Cottageaulage keine Haupt-Unraths⸗ 


eanäle beſitzen, ift bei der Verbauung einer Cottage-Parcelle eine den 
Vorſchriften der Bauordnung entsprechende Senkgrube herzustellen. 


8 jedoch der Straßen-Hauptcanal vorhanden fein wird, iſt 
„ e ö abgeſehen von etwa über das oberſte Stockwerk ſich erhebenden Riſaliten 


allſogleich über Aufforderung des Magiſtrates die Senkgrube zu caffieren 
und ein Hauscanal auf Koſten des Hausbeſitzers herzuſtellen. 


8 12. 

Auf den Bauſtellen Nr. 59 bis 51, 53 bis 55, 57 bis 59 
und 62 bis 66 haftet die Servitut der Duldung der herzoglich 
Albertiniſchen Waſſerleitung. 

8 13. 

Beide Vertragstheile verzichten auf das Rechtsmittel der Der 

ſtreitung des Kaufgeſchäftes wegen Verletzung über die Hälfte. 


8 14. 

Wenn mehrere Perſonen gemeinſchaftlich die Bauſtelle erwerben, 
ſo haben ſie der Gemeinde Wien für die genaue Erfüllung der für 
ſie aus dieſem Kaufgeſchäfte entſpringenden Verbindlichkeiten als 
Schuldner zur ungetheilten Hand, d. i. einer für alle und alle für 
einen zu haften. 

8 15. 

Die Gemeinde Wien iſt berechtigt, in allen aus dieſem Kauf⸗ 
geſchäfte allenfalls entſpringenden Rechtsſtreitigkeiten, bei denen die 
Gemeinde Wien als Klägerin auftritt, dann wegen Bewirkung der 
hierauf bezüglichen Sicherſtellungsmittel und Executionsſchritte ohne 
Rückſicht auf den Wohnſitz des Geklagten bei den competenten Wiener 
Gerichten einzuſchreiten. 

8 16. g 

Die Stempel zu beiden Parien des Kaufvertrages, die Legali⸗ 
ſierungsgebüren, die Koſten der Löſchungsquittung und die Vermögens⸗ 
übertragungs⸗Gebüren hat der Käufer allein zu tragen. 

Wien, am 
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2. Vorſchrift für den Verkauf der der Gemeinde Wien gehörigen 
Bauplätze am Galitzynberge in Dornbach, XVII. Bezirk. 
. 8 1. 
Gegenſtand des Verkaufes iſt die Bauſtelle Cat.⸗Par . ..... 
Einl.. Dornbach im Ausmaße von 
(Die weiteren Paragraphe bis incluſive § 9 find mit der vorher— 
gehenden Vorſchrift gleichlautend.) 


§ 10. 

Da auf ſämmtlichen der Gemeinde Wien in Dornbach eigen— 
thümlich gehörigen Bauſtellen nur Gebäude im Villenſtile, welche 
höchſtens Souterrain, Hochparterre und ein Stockwerk enthalten dürfen, 
erbaut werden ſollen, fo unterliegt die Verbauung der verkauften Bau- 
parcellen nachfolgenden Beſchränkungen: 

a) Die im Villenſtile zu erbauenden Häuſer find entweder einzeln- 
ſtehend oder im Zweiverbande anzuordnen. Die Aneinanderreihung 
von mehr als zwei Häuſern iſt unbedingt ausgeſchloſſen. 

b) Jedes Haus muſs einen Vorgarten haben. 

c) Die Tiefe des Vorgartens von der Straßenlinie bis zur 
Vorderfront des Hauſes darf in keinem Falle weniger als 5 m betragen. 

d) Bei Häufern, welche im Zweiverbande ſtehen, muss die Ent- 
fernung der nicht angebauten Seitenfronten von der Nachbargrenze 
mindeſtens 4 m, bei einzelnſtehenden Häuſern mindeſtens 3 m betragen. 

e) Bei Häuſern, welche im Zweiverbande ſtehen, find die frei— 
ſtehenden drei Fronten, bei einzeln ſtehenden Häuſern alle vier Fronten 
mit entſprechenden Façaden zu verſehen. 

Die Herſtellung von glatten Feuermauern iſt unzuläſſig. 

) Sämmtliche Bauobjecte ſollen ein mindeſtens 1˙50 m über 


sy 7 „„ 7 


das Gartenniveau ſich erhebendes Souterrain und Hochparterre, 


höchſtens jedoch Souterrain, Hochparterre und ein Stockwerk erhalten, 


und Giebeln, ſowie hinausragenden Thürmchen, welche geſtattet ſind. 


g) Bei im Zweiverbande ſtehenden Häuſern müſſen beide an— 
einanderſtoßende Objecte ſowohl mit der Höhe des Hauptgeſimſes als 
auch mit den aneinanderſtoßenden Dachflächen, reſpective mit der Höhe 
der Firſte übereinſtimmen. Es kann daher die Herſtellung von Häuſern 
im Zweiverbande nur im Einvernehmen der beiden betreffenden Grund— 
beſitzer ftattfinden. 

h) Die Errichtung von Rindvieh-, Schaf-, Ziegen- oder Schweine- 
ſtallungen iſt unbedingt ausgeſchloſſen. Die Errichtung von Pferde— 
ſtallungen kann nur nach eingeholter Bewilligung des Magiſtrates 
erfolgen. 

i) Die Ausübung eines Gewerbes bleibt von Fall zu Fall der 
ſpeciellen Bewilligung des Magiſtrates vorbehalten. 

Der Betrieb von lärmenden, unreinen oder einen üblen Geruch 
verbreitenden, ſowie von feuergefährlichen Gewerben iſt unbedingt aus— 
geſchloſſen. 

Die im erſten Abſatze dieſes Paragraphes enthaltene Bau— 
beſchränkung iſt als eine Reallaſt auf der verkauften Bauſtelle von 
Fall zu Fall durch grundbücherliche Einverleibung ſicherzuſtellen. 

§ 11 iſt mit der erſteren Vorſchrift gleichlautend. 

88 12, 13, 14 und 15 find gleichlautend mit den SS 13, 14, 
15 und 16 der erſteren Vorſchrift. 

Wien, am 

St.⸗R. v. Götz beantragt, es möge in die Verträge mit den 
Offerenten auch die Beſtimmung aufgenommen werden, daſs der Käufer 
innerhalb eines Zeitraumes von zwei Jahren verpflichtet ſein ſolle, 
zum Baue zu ſchreiten. 
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Über Anregung des StR. Ritt. v. Neumann modificiert 
St.⸗R. v. Götz feinen Antrag in der Richtung, dafs eine Friſt von 
drei Jahren beſtimmt werde. , 

Dieſer Antrag wird zum Beſchluſſe erhoben; bezüglich der 
Durchführung wird der entſprechende Auftrag an den Magiſtrat durch 
den Vorſitzenden erlaſſen werden. | 

Ferner beantragt St.-R. v. Götz, der Gemeinderath wolle 
Minimalpreiſe für die in Rede ſtehenden Bauſtellen genehmigen. 

(Abgelehnt.) 

St.⸗R. Schneiderhan beantragt zu § 11, Alinea 1, nach 
dem Worte „Senkgrube“: „. . . . und ein Hauscanal auf Koſten des 
Hausbeſitzers herzuſtellen und ſelbſtverſtändlich auch die Canalein— 
mündungs⸗Gebür zu bezahlen.“ 

Der Referent bemerkt hierauf, dafs die in dieſem Zuſatze 
erwähnten Verpflichtungen des Hausbeſitzers bereits im Geſetze be— 
gründet ſeien. 

In dieſem Sinne wird der Zuſatz-Antrag Schneiderhan 
abgelehnt. 

Über Anregung des St.⸗R. Wurm beantragt der Vorſttzende, 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl, im § 10, Punkt i, ſtatt „des 
Magiſtrates“ die Worte „der Gemeinde“. Angenommen.) 

Im übrigen werden die Referenten-Anträge ange— 
nommen. 


! 


(985.) St.-N. Dr. Stenzk referiert über das Anſuchen der 
ſtädtiſchen Sanitätsaufſeher Joſef Huber und Andreas Kellner 
um Zuerkennung von Gebüren für nächtliche Amtshandlungen und 
beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(8066.) Derſelbe referiert über den Antrag der Budget-Com— 
miffion wegen gänzlicher Übertragung des öffentlichen Rettungsdienſtes 
an die Freiwillige Rettungs⸗Geſellſchaft in Wien und beantragt die 
Kenntnisnahme des Magiſtratsberichtes über das negative Reſultat 
der diesbezüglichen Verhandlungen. 

Über Anregung des Vorſitzenden, Vice⸗Bürgermeiſters Dr. Grübl, 
wird beſchloſſen, den erwähnten Bericht mit dem Beiſatze zur Kenntnis 
zu nehmen, daſs den weiteren Anträgen des Magiſtrates in dieſer 
Angelegenheit entgegengeſehen wird. 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bezirksausſchüſſe. 


Ergebnis der am 22. Februar 1894 vom 1. Wahlkörper des 
III. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahl für den Bezirks⸗ 
ausſchuſs mit der Functionsdauer bis 1897. 
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Allgemeine Nachrichten. 


(Wiener Verkehrsanlagen.) In der am 21. Februar 1894 
unter dem Vorſitze Sr. Excellenz des Herrn Handelsminiſters 
Grafen Wurmbrand abgehaltenen Vollverſammlung der Com- 
miſſion wurde über die Anlehensbegebung für den Baubedarf 
der Jahre 1894 und 1895 Beſchluſs gefaſst. Die Durchführung 
der Operation, bei welcher die Auflage der Titres zur öffentlichen 


Subſcription in möglichſt weitgehendem Umfange vorgeſehen iſt, 


wurde der Gruppe Union-Bank-Mendelsſohn & Comp. 
übertragen und bezüglich der Abnahme der Anlehens-Titres die 
Vereinbarung derart getroffen, dafs der Commiſſion aus der 


ſofortigen Begebung des dermal zur Emiffton gelangenden 


Aulehensbetrages von 40 Millionen Gulden keine Intercalarzinſen⸗ 
Verluſte erwachſen. 


Approviſtonierung. 
Borſteuviehmarkt vom 20. Februar 1894. 
1. Auftrieb 


auf dem freien Markte: 


Jungſch weine. 2822 Stück 
Fettſchweine 5738 „ 


Summa. 8560 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 6769 Stück 
für das Lande 833 „ 
unverkauft blieben 958 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . von 32 bis 42 fr. 
Fettſchweine. . . „ 38 „ẽ 48 „ 
Der Geſchäftsverkehr war lebhaft und ſind die Preiſe um 
I bis 3 kr. per Kilogramm geſtiegen. 


per Kg. Lebendgewicht. 


1. * 
+ 


Pferdemarkt vom 20. Februar 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 281 Pferde, 


— Wägen. 
Preis: für Gebrauchspferde. 70—290 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde . 20 — 70 „ „ „ 
Der Markt war lebhaft. 
+ A * 


Stechviehmarkt vom 22. Februar 1894. 
1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 4433, Kälber lebend 13, Lämmer 
Waidner 2492, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 543, 
Schafe lebend 5975, Schweine Waidner 1561, Schweine 
lebende junge —, Schweine fette —. 


2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner per Kg. von 36 (—) bis 56 (—) kr. 
Kälber lebend. „ „ „ 30 (—) „ 46 (—) „ 
Lämmer Waidner .. . . „ Paar von ö bis 12 fl. 
Lämmer lebend — „ — 
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Schafe Waidner . . .. „per Kg. von 27 (—) bis 36 (—) kr. 
Schafe lebend „Paar von 8 bis 24 fl. 
Schafe lebend. . „ Kg. von 19 (—) bis 25 (—) „ 
Schweine Waidner . . . „ „ „ 42 „ 58 5 
Schweine lebend junge . . „ „ „ — . 1 
Schweine lebend fette. . . „ „ „ 1 1 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 376 Stück Kälber mehr 
zugeführt. 

Größere Ankäufe für Budapeſt feſtigten die Tendenz und ſind 
daher trotz der großen Zufuhren keine Preisermäßigungen ein— 
getreten. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 2063 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge Ankaufes größerer Mengen 
für Paris und für die Provinz lebhaft und ſind die Preiſe um 
% bis 1 fl. per Paar geſtiegen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 22. Februar 1894 
46 Stück Maſt⸗ und 112 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


— — 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 

Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 

vom 19. Februar bis 22. Februar 1894: 


Für Neubauten: 


III. Bezirk: Haus, Jacquingaſſe 37, von Karl König, nomine Alex. 
Friedmann, Bauführer? (1159). 
XIV. Bezirk: Drei Stock hohes Wohnhaus, Rudolfsheim, Märzſtraße 65, 
von Heinrich Sortſch, XV., Neubaugürtel 42, Bauführer 
8991 Seichert, Stadtbaumeiſter, XVI., Burggaſſe 36 
(4911). 
XVI. Bezirk: Haus, Ottakring, Lerchenfelderſtraße, Cat.-Parc, 2484, Einl.⸗ 


94, von Johann und Aloiſia Ruſchizka, XVI., 
Lerchenfelderſtraße 39, Bauführer Wenzel Schulz (8082). 
Kraukenanſtalt, Ober-Döbling, Neuſtiftgaſſe, Einl.⸗Z. 1076, 
von Albert Freih. v. Rothſchild durch Dr. Adolf 
Stein, I., Hohenſtaufengaſſe 10, Bauführer Eduard 
Frauenfeld & Berghof (3410). 


Bezirk: 


Für Zubauten: 

Erdbergerlände 34, von der Gasbeleuchtungs-An⸗ 
ſtalt der Imperial-Continental⸗Gas⸗ 
Aſſociation, Bauführer H. Schüller (1137). 

188 9, von Joſef Jelinek, Bauführer Laitl 
6398). 


Bezirk: 


X. Bezirk: 


XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Dadlergaſſe 3, von Johann Korn, XIV., 
Fiſchergaſſe 44, Bauführer Ed. Schwarzer, Stadtbau— 
meiſter, XIV., Schmelzgaſſe 2 (5062). 
XVIII. Bezirk: Gemanerte Veranda, Währing, Ferſtelgaſſe 18, von Franz 
Neiſer, ebenda, Bauführer Joſef Schober. 
1 „ CEbenerdiges Magazin, Währing, Johannesgaſſe 95, von 


Johann und Anna Kotsis, ebenda, Bauführer Alexander 
Jungwirth. 


Für Adaptierungen: 

Roſengaſſe 5, von Rudroff & Hübſchmann, Bau— 
meiſter (1166). 

Wiedner Hauptſtraße 22, von Jakob Tiſchlher, Baumeiſter 
(1154). 

Breitegaſſe 4, von Richard Baron Draſche-Wartinberg, 
Bauführer E. Schneider (1175). 

Florianigaſſe 64, von Fr. Guſchelbauer, Bauführer 
Joh. Freitag (1121). 


I. Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 


X. Bezirk: 
Zeitlinger (6513). 


1. 


XI. Be zirk: Simmering, Hauptſtraße 143 und Dorfgaſſe 88, von Juliana 
Waguer, XL, Simmering, Hauptſtraße 143, Bauführer 


Anton Heindl, Baumeiſter, Simmering (2491). 


Himbergerſtraße 101/103, von Adolf Henn, Bauführer 
Quellengaſſe 112, von Adolf Maier, Maurermeiſter (6595). 
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XI. Bezirk: Simmering, Thereſiengaſſe 42, Conſer.⸗Nr. 77, von Anna 
Riegler, Bauführer Anton Heindl, Baumeifter 
(2506). 
XII. Bezirk: Hetzendorf, Hauptſtraße 21, von Roſalia Pugl, Bauführer? 
4690). 
5 8 Unter⸗Meidliug, Hauptſtraße 22, von Wenzel Prazak, 
Gaudenzdorf, Schönbrunnerſtraße 33, Bauführer Rudolf 
Graf (5002). 
15 9 Hetzendorf, Hauptſtraße 45, von Magdalena Eb macher, 
Bauführer J. Schaufler (5124). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Hauptſtraße 54, von N. Falik, ebenda, Bau⸗ 
führer Johann Schobesberger (7881). 
XVII. Bezirk: Hernals, Stiftgaſſe 106, von Joſef Reſch, ebenda, Bau— 


XII. 


XI. 


II. 


Geſuche um 


Bezirk: 
II. 
III. 


I 


Bezirk: 


Bezirk: 


führer Georg Kowarik (5912). 
„ Dornbach, Heuberggaſſe 9, von Pius Klinger, ebenda, 
Bauführer Johann Steinmetz (5911). 
Geſchäftslocale-Scheidemauer-Errichtung, Ober-Döbling, 
Thereſiengaſſe 2, von Ferd. Reißner, ebenda, Bauführer 
J. Höpf (3491). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

Geſchäftsportal-Aufſtellung, Neuer Markt, Grundb.⸗Einl. 787, 
von Adolf Springer, Bauführer ? (1123). 

Wächterhausbau, Burghardtgaſſe, Bauſtelle 26, von Joh. 
Kalas, Maurermeiſter (1143). 

5 Veranda, Praterhütte 92, von Sebaſtian Kautzinger, 

Bauführer J. Kapetter (1151). 

„ Brandſchaden-Reconſtruction, Webergaſſe 21, von Anton 
Wieſinger durch Georg Lutter, Bauführer? (1161). 

Hofabſchluſsmauer, Garbergaſſe 20, von St. Koſtrik, 
Bauführer Adolf Langer (1138). 

Hauscanal, Simmering, Hauptſtraße 57, von Guſtav Cha u- 
do ir & Cie., ebenda, Bauführer Anton Kurz, Bau— 
meiſter, XL, Simmering (2539). 

„ Auswechslung einer Zwiſchendecke in den Gaſthaus-Saal⸗ 
localitäten, Simmering, Hauptſtraße 3, von Joſef Rin n— 
böck, XI., Simmering, Hauptſtraße 14, Bauführer Johann 
Schneider, Baumeiſter, Simmering (2674). 

Fünf Scheidemauern, Abort und Piſſoirherſtellung, Gaudenz⸗ 
dorf, Wiengaſſe 4, Conſer.-Nr. 301, von der O ſterr. 
Gasbeleuchtungs-Actien-Geſellſchaft, I., 
Tuchlauben 11, Bauführer Joſef Hofbauer (4849). 

Ottakring, Saillergaſſe 19, von Michael Heinrich, XVI., 
Gaullachergaſſe 10, Bauführer Karl Haas (8064). 

Veranda, Währing, Sternwarteſtraße 47, von Valentin 
Grünwalszky, ebenda, Bauführer Otto Ettmayer. 

Pferdeſtall, Heiligenſtadt, Nuſsdorferſtraße 64, von Johann 
Weinzinger, ebenda, Bauführer Franz Mayer (3411). 

„ Veranda, Ober-Döbling, Hauptſtraße 63, von Johanna 

Friedl, ebenda, Bauführer Adolf Micheroli (3485). 


Stockwerks⸗Aufſetzungen: | 

Simmering, Thereſiengaſſe 42, Conſer.-Nr. 77, von Anna 

Niegler, ebenda, Bauführer Anton Heindl, Bau— 
meiſter, Simmering (2506). 


Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 
Bezirk: Kaiſermühlen, Gruppe 0, Donauregulierungs-Gründe (1150). 


Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


Kramergaſſe 3, von Heinrich und Francisca Paro d, Kleine 
Pfarrgaſſe 19 (1158). N 

Bauſtelle 5, Gruppe Q, Grundb.-Einl. 3569, von Auna 
Janz, Wenzelgaſſe 5 (1178). 

Erdbergſtraße, Grundb.⸗Einl. 388, von Ignaz Barany, 
Rennweg 1, nomine Pfeiffer'ſche Erben (1152). 
Dreihackengaſſe 7, von Franz Löblich, nomine Wiener 

Krippen-⸗Verein (1160). 


Bezirk: 
Bezirk: 


X. Bezirk: Puchsbaumgaſſe, Ecke der Laimäckergaſſe, Grundb.-Einl.⸗ 
Z. 1280, von Joſef Jelinek (6397). 
XII. Bezirk: Einl.⸗Z. 27, Unter⸗Meidling, Hauptſtraße, von Heinrich 
Goldſchmidt, IX., Stroheckgaſſe 2 (5119). 
XIV. Bezirk: Rudelfsheim, Selzergaſſe, Einl. Z. 910, von Franz und 
Katharina Böhm, XIV., Sigmundsgaſſe 5 (5229). 
XIX. Bezirk: Einl.⸗Z. 26 und 29, Nr. 410, Ober-Döbling, Gymnaſium⸗ 


ſtraße 10, von F. Hardtmuth & Comp. (3407). 
Demolierungs anzeigen wurden überreicht: 


Bezirk: Karclinengaffe 15, von Eduard Schätz, Baumeiſter (1119). 


„ Große Neugaſſe 18, von Joſef Marek, Baumeiſter (1181). 


Bezirk: Gumpendorferſtraße 33, von F. Wagner, Baumeifter 
1127 


). 
Bezirkt Liechtenſteinſtraße 88, von Antonie Kohn (1170). 
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Gewerbeaumeldungen vom 19. Februar 1894. 
(Fortſetzung.) 


Sehuert Friedrich — Steindrucker- und Lithographengewerbe — V., 


Blechthurmgaſſe 5. | 
Robel Karl — Stuccatenr — XIV., Marktgaſſe 19. 
Nespor Ladislaus — Tiſchler — XVII., Joſefigaſſe 28. 
Natich Clara — Marktvictualienhandel — IV., Kärnthnerthormarkt. 
Wacek Albin — Marktvictualienhandel — IV., Kärnthnerthormarkt. 
Hubeny Marie — Wäſcheputzerin — VIII., Laudongaſſe 25. 
Sauder Chriſtian — Wohnungsvermietung — VIII., Trautſohngaſſe 3. 
Straßer Joſef — Zimmermaler — IV., Paulanergaſſe 5. 


4 * 
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Gewerbeaumeldungen vom 20. Februar 1894. 


Mikocki Felix, von, Dr. — Advocatie — IV., Favoritenſtraße 28. 

Ludwig Wilhelm — Bäcker — XVI., Ottakring, Lerchenfelderſtraße 37. 

Deutſch Siegmund — Verſchleiß von Bildern, welche ſich als auf mecha— 
niſchem oder chemiſchem Wege vervielfältigt, artiſtiſche Erzeugniſſe im Siune des 
§ 15 G.⸗O. darſtellen — VI., Mariahilferſtraße 7. 

Nys Diego, Graf — Brantwein- und Theeſchank — XIII., Penzing, 
Hietzingergaſſe 12. 

Operer David — Brantwein- und Theeſchauk — X., Himbergerſtraße 93. 

Blaß Bernhard, Roubitſchek Emanuel — Cravatten- und Herrenwäſche— 
handel — I., Rothenthurmſtraße 37. 

Wallner Karoline — Einſpäunergewerbe — XII., Meidling, Rauchg. 14. 

Chriſt Leopoldine — Eishaudel — X., Himbergerſtraße 151. 

Deckert Wilhelm, Homolka Eduard — Elektrotechniker — IV., Favoriten— 
ſtraße 34. N 
Gericke Alfred — Fabriksmäßige Erzeugung von Fahrrädern und Zu— 
gehörbeſtandtheile — VI., Magdalenenſtraße 28. 

Kitzler Jakob — Gaſtwirt — XIII., Ober-St. Veit, Langegaſſe 47. 

Pollak Eduard — Gaſtwirt — X., Quellengaſſe 90. 

Wimmer Amalie — Gaſtwirtin — X., Rothenhofgaſſe 32. 

Buchler Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Reinprechtsdorfer— 
ſtraße 49 a. | 

Dreßler Albert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Maximiliauſtraße 11. 

Fellner Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XIV., Rudolfsheim, 
Braunhirſchengaſſe 6. j 

Kelemen Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Marktgaſſe 13. 

Kuorr Auna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Dorn— 
bacherſtraße Conſc.-Nr. 1287. 
| Nathan Otto — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Mariahilferſtraße 3. 

Schleſinger Nathau — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Hauptſtraße 6. | 

Tilguer Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Reiuprechtsdorferſtr. 33. 

Wagner Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Führichgaſſe 12. 

Kollmann Wilhelm — Gold- und Silberwaren-Verſchleis — II., 
Streffleurgaſſe 5. 

Ritter Karl Auguſt — Gürtler — XVII., Währing, Gürtel 9. 

Waniek Eugen — Handelsagentie — I., Fleiſchmarkt 3. 
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f 1 Jakob — Peitſcheumacher — XIV., Rudolfsheim, Braunhirſchen— 
gaſſe 15. 2 
Adamek Joſef — Pfaidlerin — XVI., Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 4. 
| Spitzer Guſtav, Spitzer Erneſtine, Roſenberg Leopold, Roſenberg Ida — 
Pfaidlergewerbe — J., Kärnthnerring 12. 

Ungar Adolf, Nebenzahl David — Phantaſie- und Jagdhutfedern-Er⸗ 
zeugung — VI., Gumpendorferſtraße 88. 

Fiſcher Siegmund — Rohproductenhandel — II., Cireusgaſſe 40. 

Peſchek Auton — Schloſſer — XVI., Neulerchenfeld, Burggaſſe 4. 

Maku Johann — Schuhmacher — VI., Mittelgaſſe 13. 

Pachner Engelbert — Schuhmacher — VII., Kirchberggaſſe 10. 

Pinzkner Leopold — Spengler — XVI., Ottakring, Menzelgaſſe 12. 

Czerwinka Heinrich — Tapezierer — XVIII., Währing, Antonigaffe 14. 

Markovies Appollonia — Victualienhaudel — V., Kliebergaſſe 15. 

Zauſinger Anna — Marktvictualienhandel — IV., Kärnthnerthormarkt. 

Kruzka Franz — Wein⸗Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Schellingerg. 23. 

Endl Johanna — Weißnäherin — VI., Windmühlgaſſe 13. 

Tutſchny Adalbert — Zimmermaler — VI., Stumpergaſſe 33. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 21. Februar 1894. 


Wachtl Thereſe — Bäckerei — XII., Gaudenzdorf, Krongaſſe 2. 

Schweigl Eugen — Bauunternehmer — VII., Mariahilferſtraße 22/24. 
Deutſch Moriz, Klemperer Karl — Commiſſionswarenhandel — I., 
Heſsgaſſe 7. 

Wille Wollrad — Commiſſions- und Agenturgeſchäft — IX., Koling. 3. 

Tauch Anna — Cravattennäherin — XV., Neubaugürtel 17. 

Waraſchitz Auna Katharina — Cravatten-Erzeugung — VII., Kaiſer— 
ſtraße 103. 

Roſenbaum Jonas, Goldberger Gaſpar — Damenſchneiderzugehörhandel 
— 1, Fleiſchmarkt 14. 

Krchow Anton — Drechsler — XIV., Schweglerſtraße 12. 

Dauer Karl — Einſpänner — XVII., Rötzergaſſe 36. 
. 1 Otto — Fahrräder- und Zugehör-Erzeugung — J., Kürnthner- 
ring 13. 

Alt Anna — Fiakergewerbe — XII., Gaudenzdorf, Gemeindegaſſe 10. 

Holluſcha Franz — Fiakergewerbe — XII., Meidling, Hauptſtraße 9. 

Lang Benedict — Fleiſchhauer — IX., Eiſengaſſe 28. 

Epſtein Max, Epſtein Berthold — Gaseinleitungsgewerbe — VII., Maria— 
hilferſtraße 108. 

Giegl Ludwig — Gaſtwirt — VI., Schmalzhofgaſſe 11. 

Ebner Eva — Gaſtwirtin — X., Haſengaſſe 24. 

Kletziy Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Ober-Döbling, 
Hauptſtraße 14. 

6 Weßmann Auna — Gemiſchtwaren Verſchleiß — XIX., Nussdorf, Färber— 
gaſſe 6. 

Lichtenberg Agnes — Gratulatious- und Gelegenheitskarten-Verſchleiß — 
XVII., Alsbachſtraße 39. 

n Fritſcher Heinrich — Jalouſien- und Rouleauxhandel — XVII., Stift- 
gaſſe 60. 
Krausz Barbara — Kaffeeſiederin — IX., Schwarzſpanierſtraße 15. 

| (Das Weitere folgt.) 


Bergold Robert — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — XVIII., Währing, | mm 


Weinberggaſſe 16. 

Schleehauf Jakob — Holz- und Kohlen-Kleinhandel — I., Himmel— 
pfortgaſſe 21. f 

Dietrich Joſef — Iuduſtriemaler — VI., Gumpendorferſtraße 143. 

Duſtira Vincenz — Induſtriemaler — VI., Mariahilferſtraße 3. 

Hlavacek Wenzel — Kleidermacher — VII., Spittelberggaſſe 34. 

Oberleitner Roman — Kleidermacher — XVI., Ottakring, Hauptſtr. 25. 

Walter Adelheid — Lack- und Farbwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Gürtelſtraße 23. 

Wieſinger Marie — Manufactur und Weißwarenhandel — XVI., Ottakring, 
Eisuerſtraße 21. | 

Ludwig Wilhelm — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Lerchenfelderſtraße 37. 

Aneich Adolf — Milch-, Obſt- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Thereſiengaſſe 14. 

Steinlechner Anna — Modiſtin — VL, Webgaſſe 8. 

Baumann Jakob — Verſchleiß der zur Müllerei gehörigen Apparate und 
die Einrichtung von Mühlenanlagen durch Zuſammenſtellung von Mühlen- 
beſtandtheilen — J., Helferſtorferſtraße 4. 

Kubik Leopoldine — Naturblumen- und Kränze-Verſchleiß — VII., 
Markthalle. ö 

Petrovies Anna — Obſt- und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVI., Ottakring, Payergaſſe 3. 

Wagner Maria Thereſia — Papier-, Schreib-, Zeichenrequiſiten- und 
Kurzwaren-Verſchleiß — III., Apoſtelgaſſe 13. 

Roſentritt Ernſt, von — Parfumeurgewerbe — J., Bauernmarkt 3. 
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